e 


Nr. 105. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für rę made 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


— 


Autlicher Theil. 


ſollte, ſo muß dieſelbe darauf gefaßt ſein, 
Ausſpruch unter die effeetloſen Beſchlüſſe 


IX. Jahrgang. 


u 


— — — — iz 

Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige PVetitzeite 5 NEr,, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

rückung 5 Nkr., für jede weitere IN. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat-Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. ; 


daß ihr Schilderhebung der Iberiſchen Partei und ſelbſt 
geworfen über die Flucht der Königin aus Madrid verbreitet. 


Ik Krakau, 9. Mai. 
Die „Lemb. Ztg.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der 


Se. l. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- wird, an welchem die Gegenwart fo reich iſt. Dieſelbe Dieſe haben ſich bis jetzt nicht beftätigt, und telegra- im Monate April 1865 bei den k. k. Kriegsgerichten 


ſchließung vom 28. April 


d. J. aller gnädigſt zu geſtatten geruht, Correſpondenz ſchreibt: Der Proteſt des Freiherrnſphiſchen 


der Statthalterei : ; i A 2 1 5 i 
— nn — A BR BE OR FT Da BB, Halbhuber gegen die durch preußiſche Offiziereſtete 2, Mai (Jahrestag der Erhebung Spaniens gegen 


en St.⸗Gregor⸗Ordeus. — und der Guts⸗ 


dect Gebet Stec v. B. fa per htl. Dr. Bien vorgenommenen Vermeſſungen in den Herzoglhümern die Franzoſen im Sabre 1808, der überall vom Wolfe 


Wan en 0:8 und der 2 Carl hat die betreffenden Arbeiten nicht A 
E jeder das Ritterkreuz des päpſtlichen St.. Di i i rd unterhan . 
rece Dena — : ui Reba 2 Die Nachricht, Herr v. Bis ma handle gegangen 


ſchließung vom 


dem Kanzliſten bei demſelben Generalconſulate Cajetan Zagor⸗ Zugeſtändniſſe, als ſolche mit den Intereſſen der Her— 


ski in Anerkennung d nter ſchwierigen Verhält⸗ z : : A oft 
niſſen bethätigten ee u uud Sie de ic zogthümer vereinbar find, jo daß fi am Ende Oeſter⸗ 


ſterem das goldene Verdieuftfreug mit der Krone, letzterem das reich noch genöthigt ſehen würde, die Herzogthümer zu retten, 
zu ſchützen, wird wie das Gerücht von Morny 


goldene Verdienſtkreuz hu'dreichſt zu verleihen geruht. gegen ihren Herzog 


über einen zweiten 


Veränderungen in der R. R. Arme. 
Ernennungen: 


Der Oberſtlieutenant Guſtav Greiner, des Hußarenregiments tage beſtehen ſoll, als ein von Berliner Faiſeurs und 


Kurfürft von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8, zum Oberſten und Comman⸗ 
anten dieſes Regiments; 

N der Hauptmann erfter Glafe Vincenz Bazarabic, des 
Deutſch⸗Banater Gränzinfanterieregiments 
tm Romanen⸗Banater Gränzinfanterie⸗Regimente Nr. 13; 

8 der Hauptmann erſter Claſſe Guſtav Jettmar, des Jufan⸗ 
erie Regiments Hartung 


Farceurs ausgeheckte Erfindung bezeichnet. 


— in die Rangsevidenz beim Jufanterie⸗Regimente Graf Cor Ausſchuſſe und den ſchleswig⸗ holſteiniſchen Vereinen 
mini Nr. 6. gefaßten Beſchlüſſe als eine geeignete Grundlage für 
; zt; N eine Transaction betrachte. Ohne Zuſtimmung der 

Das Juſtizminiſterium hat den Official des Kreisgerichtes in Stände 

Raguſa Peter De⸗Natali zum Hülfsämterdirector desſelben 
erichtes ernannt. 

— —— 


übernehmen. 
Nach einem Telegramm aus München, 


Aus Kiel, 7. Mai, wird kel. gemeldet: Gerüchteſt 

Nr. 12, zum Major über Separatverhandlungen zwiſchen Herzog Friedrich ſtück ſpielen ſoll. In 

und dem preußiſchem Cabinete ae Eine 

. 1 3 "auliche in er Infrage wurde da⸗ 
47, zum Major und Flügeladiutan⸗ vertrauliche von Berlin ergangene Anfrag 

ten des commandirenden 8 in Ungarn mit der rer hin beantwortet, daß der Herzog die von dem 36er 


kann er aber bindende Verpflichtungen nicht 


feſtlich begangen wird) ohne Ruheſtöxungen vorüber: 


18. April b. J. dem Gonfularsfangler bei dem hinter dem Rücken Oeſterreichs mit dem Herzog vonſſich jetzt alle Chefs der Progreſſiſten⸗Partei mit den 
k. k. Generalconſulate in Warſchau Anton Niedzielski und Auguſtenburg und dieſer mache ihm weiter gehende Iberiern und Einheitsſtaatlern verbündet haben und 
die Exiſtenz der Dynaſtie ernſtlich bedrehen. „Nar⸗ 


i Dennoch ſcheint die Situation jenſeit der 
t. Apoſtoliſche Wajeftót baben mit Allerböchſter Gut» mit Hilfe der Herren v. Scheel-Pleſſen und Ahlefeldt Pyrenäen bedenklich genug zu ſein. Es heißt, daßſverh., Oekonom zu Swilcza, zu mon. Kerker. 


Nachrichten zufolge war ſelbſt der gefürch⸗ rechtskräftig abgeurtheilten Perſonen. 


Beim k. k. Kriegsgerichte zu Rzeszow. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen 
Ruhe und Ordnung, nach §. 66 C. St. G. B. 
1. Joſeph Pigtkowski aus Lunanowa 48 J. alt, r. k. 


Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 
Februar 1864. 
2. Kafimir Guściora aus Cisowlas, 25 Jahre alt, 


pacz vertheidigt ſeine Königin; den ſpaniſchen Thron'r. k. verh., Taglöhner, zu Ztäg. Stockhausarreſt. — 3. Joſeph 


drid zu verlegen. 


der Curie und Dru. Vegezzi erhält die „Gen. Corr.“ 


iſt ſeine erſte Aufgabe!“ ſagte der Herzog Kokoszka aus Cisowlas, 20 Jahre alt, r. k. ledig, Grund» 
in einem der letzten Geſpräche, die erſwirthsſohn, zu Ztägigen Stockhausareſt. — 4. Joſeph 
Act, welchen angeblich die Dittel-|er mit einem ſeiner britiſchen Freunde hatte. Wir Baryezka aus Zwarzow, 
ſtaaten vorbereiten und der in einem Antrage aufjerinnern uns an das, was wir vor etwa ſechs Wo- zu 2täg. Stockhausarreſt. — 5. Adalbert Lach aus Kamien, 
Zulaſſung des Geſandten für Holſtein zum Bundes- ſchen über die Pläne der Iberiſchen Partei nach Ber 39 Jahre alt, r. k. verh., unbeeideter Waldheger zu 2tüg. 
richten der „N. P. Z.“ gemeldet haben, und von der Stockhausarreſt. 5 
Rolle, welche die Tochter Victor Emanuels, die por⸗ 
tugieſtſche Königin Pia, in dieſem dunklen Intriguen⸗ 
In Paris will man beſtimmt wil⸗ 
jen, daß die Iberiſche Partei mit dem Könige vonſr. k. verh, 
Portugal einig ſei und daß dieſer ſich entſchloſſenſeventuel zu Etäg. Profoßenarreſt. — 7. Alexander Kupiacki 
habe, als König von Iberien ſeine Reſidenz nach Ma⸗ aus Czudee, 58 Jahre alt, r. k. Pfarrer zu Pniow, zu 


38 J. alt, r. k. verh. Grundw., 


Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. 
Februar 1864, Abſ. 3. 

6. Franz Xawer Konopka aus Zaleszany, 36 J. alt, 

Gutsbeſitzer, zu einer Geldſtrafe pr. 30 fl., 


einer Geldſtrafe pr. 15 fl., eventuell zu 6täg. Profoßen⸗ 


Ueber die Unter handlungen in Rom zwiſchen ſarreſt. — 8. Adam Krzysztakowiez aus Turbia, 31 Jahre 


alt, r. k., Med. Doctorand, zu einer Geldſtrafe pr. 30 fl. 


eine Mittheilung, nach welcher andauernde und loyale eventuell zu 6täg. Profoßenarreſt. — 9. Antonine Osmais 


Beſtrebungen der europäiſchen Diplomatie, unter wel⸗ aus Jasien, 21 J. alt, r. k., ledig, Tochter einer Wirth⸗ 


7. Mai, chen beſonders jene des europäiſchen Botichafterd vonſſchafterin, zu einer Geldſtrafe pr. 5 fl, eventuell zu Itäg. 


haben Die Mittelſtaaten auf die Vorſtellung Oeſter⸗ maßgebender Wirkung geweſen ſein follen, den Papſt Profoßenarreſt. 4 


Nichtamtlicher Theil. reichs den am Bunde zu ſtellenden Antrag wegen 
2 Stände- Einberufung Schleswig⸗Holſteins zu: 

Krakau, 9. Mai. kuückgezogen. Dies fet Sache der inneren Executive. 

Die Kieler Hafenfrage, ſchreibt man der Wie aus Berlin, 7. Mai, berichtet wird, geht in 
„Boh. aus Wien, iſt, nach Einleitung einer deshalb der Ständeberufungsfrage die Antwortnote Ende der 


langt in den allerletzten Tagen Gegenſtand einer Zuſtimmung Oeſterreichs eine preußiſche Station für 
— mündlichen Verhandlung zwiſchen ihm und Mariners (Garniſon) errichtet. Ueber die Vermin⸗ 
Sei Grafen Mensdorff geweſen. Von preußiſcher derung der Beſatzungstruppen wird noch verhandelt. 
. ite iſt, und zwar mit ausdrücklicher Wiederholung Wie man aus Hamburg, 7. Mai, meldet, glaubt 
er Erklärung, daß Preußen bereit ſei, eine entſpre⸗ die preußiſche Regierung für jeden in den Herzogthümern 


ende Verminderung ſeiner Landtruppen eintreten zu ſtationirten Marineſoldaten einen Landſoldaten zurück- heiligen Stuhle auf ſehr gutem Wege find. Hr. Gio⸗fixirt. 


alſen, nochmals darauf hingewieſen worden, daß dieſziehen zu ſollen. Die öſterreichiſche Regierung verlangt 
dus ein Ausfluß des Beſatzungsrechtes überhaupt zu Reduction der preußiſchen Beſatzungstruppen um meh⸗ 
etrachtende maritime Beſetzung von Kiel die Rechte frere tauſend Mann. 
eſterreichs um jo weniger beeinträchtigen könne, als Oeſterreich, meldet ein Dresdener Telegramm vom 
es ſelbſtverſtändlich Oeſterreich unbenommen bleibe, 7. d., hat jede Diseuſſion über eine Compenſation in 
d ſeinerſeits eine Marineſtation zu etabliren, und Bezug auf Schleswig⸗Holſtein abgelehnt. Die Her⸗ 
| Ut noch außerdem betont, daß die betreffende kö⸗ zogthuͤmer müſſen als ſelbſtſtändiger Staat conſtituirt 
nigliche Ordre die Zahl der bisher vor Kiel gelegenenſwerden. Nur Lauenburg könne Object einer ſolchen 
preußiſchen Kriegsſchiffe nicht verſtärkt, ſondern um- Compenſation ſein. Officiell iſt auch hierüber noch 
gekehrt verringert habe. Von öſterreichiſcher Seite nicht verhandelt worden. ; 
darauf erwidert, daß durch dergleichen Argumente Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat, wie er⸗ 
der Kern der Frage verdunkelt werde. Es handle ſich wähnt, Die Militärnovelle verworfen. In det 
nicht darum, daß Oeſterreich dasſelbe thun dürfe, was Generaldebatte ſagten Berichterſtatter und 
reußen gethan, ſondern daß Preußen nichts thun Kriegsminiſter einander einige Artigkeiten. Referent 
ürfe, was nicht Oeſterreich zugeſtanden, und im Ue⸗ſagte, der Kriegsminiſter habe ein Werk in Angriff 
tigen habe man Nichts eingewendet und werde manſgenommen, welches das Kainszeichen des Eidbrus 
ichts einwenden, wenn Preußen jede beliebige Zahlſches an der Stirne trage. Der Kriegsminiſter erwi— 
von Schiffen im Hafen von Kiel Anker werfen laſſe, derte, die Rede des Referenten trage an der Stirne 
etwas Anderes ſei es jedoch, wenn es dort eine förm⸗ den Stempel der Ueberhebung und der Unver⸗ 
iche maritime Beſetzung in Anſpruch nehme. Einſſchämtheit. urchtbarer Lärm.) Nach der Erklä— 
eſultat hat alſo, wie man ſieht, dieſe letzte Ver⸗ rung Gneiſt's, der Kriegsminiſter habe ihn falſch ver 
andlung nicht gehabt, man möchte es denn ein Re⸗ ſtanden, nimmt Hr. v. Roon ſeine Aeußerung zurück. 
ſultat nennen wollen, daß jetzt Graf Karolyi ſeiner⸗ 
ſeits die Weiſung erhalten hat, dem Hrn. v. Bismar 
persönlich gegenüber den hieſigen Standpunet noch In Paris wird der Spuck der demokratiſchen 
letzt ausdrücklich hervorgehoben hat, daß die wirkliche immer reger. Die Freimaurerlogen konnten nicht zu⸗ 
usführung der königlichen Ordre ohnehin jo naheſrückbleiben; ein Abendblatt vom 3. d. veröffentlicht 
nicht ſei, ſondern ſich „aus techniſchen Rückſichten“ die Reden, welche in verſchiedenen Logen gehalten 
mindeſtens bis zum Hochſommer verzögern müſſe, ſofwurden, und ein andres ladet die „Pariſer Maſſen“ 
wird man wohl kaum fehl greifen, wenn man dieſe zu einer großartigen Demonſtration zu Ehren Lin⸗ 
Erklärung als den Anfang des Rückzugs deutet und coln's ein; jeder Citoyen fell nämlich 24 Stunden 


plan ſelbſt für den Fall geräuſchlos im Sande zu 
verrinnen beſtimmt iſt, wo die preußiſchen Ingenieure I 
noch eine Zeitlang fortfahren ſollten, durch Terrain⸗ ſich, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Ztg.“, 


chen am Arme tragen. 


zermeſſungen zwiſchen Friedrichsdorf und Holtenauſerwieſen, daß fie ſich vorbereitete, als die beften fran⸗ſtſchau beſetzt. ś i l 
. w zo ſiſchen AA. in Afrika nach Werte einge- ſowie zahlreiche Mandarinen, ſollen fidy der Bewe⸗ 


mit, daß Preu⸗ſchifft wurden, und daß die Aufſtände begannen in gung 


die Dehors zu retten. 
Jetzt theilt auch die „Nd. A. Z.“ A 
Ben zu einer Reduetion ſeiner Landtruppen in den Folge des während der Verhandlungen wegen tie 
erzogthümern bereit iſt. Dieſe Erklärung habe die unter den arabiſchen Stämmen plógiidy umlaufenden 
preußiſche Regierung übrigens ſchon in ihrer erſten Gerüchtes, Frankreich ſtehe am 


enn man annimmt, daß der ganze Ueberſiedlungs⸗ lang, etwa am künftigen Montag, ein ſchwarzes Bänd⸗ gegen ihn erhobenen Anklagen zu 


Was die arabiſche Bewegung betrifft, fo hat nachgekommen, f 


zu Verhandlungen mit Turin geneigt gemacht haben. 
Verhandlungen, welche, wenn ſie auch zunächſt nur 
bezüglich der kirchlichen Angelegenheiten ein günſtiges 
Reſultat anſtreben und jetzt ſchon hoffen laſſen, doch 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


möglicherweiſe nicht verfeblen dürften, auth auf dieſam 6. d. zu Ende. geführt worden. Die Aus ſchuß⸗ 
gan Berlin an den hieſigen Geſandten ergangenen nächſten Woche nach Wien ab. In Kiel wird mitſgeſammte politiſche Lage des italieniſchen Reiches wohl⸗Anträge wurden mit einer Mehrheit von 84 Stim⸗ 


thätig zurückzuwirken. 
jedoch dem Rechte und der Autorität des Heil. Stuh⸗ 
les nichts vergeben. I 

Dem „Conſtitutionnel“ ſchreibt man aus Turin 
unterm 2. Mai, daß die Unterbandlungen mit dem 


notti, erſter Geſandtſchaftsſecretär, welcher der Miſ— 
ſion Vegezzi's beigegeben, tt am letzten Sonnabend 


Bei alledem wolle der Dapftimen angenommen und danach das Militärbudget 


in runder Summe auf nahezu 90 Millionen und 
nach Abzug der Bedeckung aus eigenen Einkünften 
der Armeeverwaltung mit 907, Millionen, der Zu⸗ 
ſchuß aus den Staatsfinanzen auf 79½ Millionen 
Die ausführlichen, fachmänniſch gediegenen 
und daher ſehr leſenswerthen Expoſé's ſowohl, des 
Herrn Kriegsminiſters als der übrigen Regierungs⸗ 


mit ſehr befriedigenden Depeſchen von Rom zurück- vertreter blieben auf das Reſuftat der Regierung 


gekehrt. General Roſſi, erſter Adjutant des Königs, 
iſt, nachdem er eine vertrauliche Miſſion in Nrapel 
beim Prinzen Humbert ausgeführt hat, mit ſehr wich⸗ 
tigen Mittheilungen nach Rom abgegangen. 

Nach dem „Fremdbl.“ iſt das officielle Endziel 
der von Paris aus und zwar 
eingeleiteten Transgetion zwiſchen Rom und Turin 
die Neaerivirung des Züricher Vertrages in allen 


die ſeither veränderten Territorialverhältniſſe und Seu⸗ 
veränitätsverbältuiſſe Bezug baben. (Wie viel it 


richer Vertrag und deſſen ſchlietzliche Anerkennung 


reichiſchen Regierung entgegenſtehen. 


Wie heute ein ſonſt gut unterrichteter Correſpon- ductionsziffer hätte gefunden werden köunen und ſol⸗ 


nen Tendenz, das Gebahrungsdeficit zu beſeitigen, 
leiten laſſen, ohne den eigentlich ſachlichen Erwägun⸗ 
gen einen beſtimmenden Einfluß auf leine Beſchluß⸗ 
faſſung einzuräumen. Nach den Erklärungen des Hrn. 


im letzten Herbſt Kriegsminiſters, daß die Regierung in der Reduc⸗ 
|nenśdziner von 11 Millionen die äußerſte Gränze des 


Möglichen erkenne, iſt, wie der Botſchafter meint, 
7 


jenen Beſtimmun en, welche nicht unmittebar auf natürlich nicht zu erwarten, daß der heutige Beſchluß 


des Abgeordnetenbauſes zu einer Verſtändigung mit 
der Regierung führen könne, und es muß eben das 


davon noch übrig?) Durch die Berufung auf den Zü- Reſultat der weiteren Verhandlungen und das Votum 


des andern legislatoriſchen Factors abgewartet were 


ſeitens aller curepiiiden Mächte hofft man zugleichſden, bevor ſich eine bertimmte Meinung über die 
die letzten Schwierigkeiten hinwegzuräumen, welcheſſchließliche Löſung der Differenzen in dem einen oder 
der Anbahnung von directen Verhandlungen zwilchen dem andern Sinne bilden läßt. 
dem Wiener und Turiner Cabinete, einer offieiellenſiſt jedoch der Anſicht, daß der Compromiß zwiſchen 
Anerkennung des Königreichs Italien ſeitens Der öſter-den Standpuneten des Abgeordnetenhauſes und der 


Der „Botſchafter“ 


Regierung in der von der Regierung beantragten Re⸗ 


dent der „A. Z.“ aus Paris meldet, wird das Gerücht, len, und ſchließlich hoffentlich doch noch gefunden wer⸗ 


daß Kaiſer Napeleon auch nach Rom zu re.jen beab- den wird. 
mals zu vertreten. Wenn indeß Baron Werther ſchon Manifeſtation aus Anlaß der Ermordung Lineoln'sſſichtige, in maßgebenden Kreiſen nicht mehr als ganz|ver 


hypothetiſch betrachtet. 


Es wurde gemeldet, daß Tſeng⸗kwo⸗ an, Vicekönig Jahres mit 9 = 5 ! 
: bedeutender Ausſchußabſtriche von 15,700,000 fl. auf den einzel⸗ 


zweier Provinzen des chineſiſchen Reiches, 


Unterſchleife wegen feines Amtes entjegt wurde. Wie nen Błondt 


der „A. 3.“ aus Hongkong gemeldet wird, wurde 
2d 5 m ſich über die 

er an den Hof in Peking berufen, af den. Allein 
ſena⸗kwofan dit dieſer Aufferderung nicht nur nicht 
Tſeng⸗kwo⸗fan 19 w die Fahne des Auftuhres 
aufgepflanzt, und die Städte Hangtſchau und Tſchang⸗ 


Nach Verechnung des Referenten, ſchreibt 
„Botſchafter“, vertheiten fi die 11 Millionen 
Abitrich der Regierung auf den einzelnen Monat des 
00,000 ff., wäbrend von dem effectiven 


1,300,000 fl. entfallen. Die Differenz 
beträgt daher per Monat 400,000 fl. Wenn man 
nun berückſichtigt, daß die erſte Hälfte des Jahres 
für dieſe Mehrabſtriche bereits verloren iſt, ſo ent⸗ 
fällt unbedingt eine proportionale Ziffer von 2,400,000 


fl. beziffert, ſo ſchrumpft dieſelbe durch den unver⸗ 


Alle Truppen unter ſeinen Befehlen, meidlichen Zeitverlauf bis zur Vollendung des Fi⸗ 


nanzgeſetzes auf 2,300,000 fl. zuſammen. Aber man 


i angeſchloſſen haben. Beſtätigen ſich dieſe Mit⸗ darf nicht vergeſſen, daß eine ſolche monatliche Bes 
Polensſiheilungen, jo haben wir in China vier verſchiedene rechnung eine Fiction iſt. Denn die Auslagen für 


Revolutionen: Die Taiping, die Mahomedaner, die den Staat, insbeſondere für das Armeeweſen, laſſen 


Depeſche nach Wien aus freier Entſchließung abgege- (ßen Krieges in Europa, Die Waffen find durch Ju⸗Tſeng⸗kwo⸗fan. 


en und fie enthalte daher keine Coneeſſion für die den aus Marocco a 

Sufit Odeta gu a preuß. Dem Gerüchte, Abd⸗el⸗Kader werde nächſtens 
ſcer Schiffe im Kieler Hafen. nach Amerika kommen, um die Verwaltung zu über⸗ 
= Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: 
deg: die ſchleswig⸗holſtein'ſche Landesvertretung 


al erſten Sitzung den Erbprinzen von Auguſtenburg die Erlaubniß erhalten habe, für einige Zeit nachſzu erwarten und zwar bilde Art. 25 des Vertrages, nicht geſchehen uud mit gutem raj: 
Bier $3 proclamiren und die Discuſſion der preue Frankreich zu kommen, wo er auch erwartet werde. welcher eine Zolleinigung in Ausſicht ſtellt, den Stein nerſeits ſieht die Regierung nicht die 
In den letzten Tagen waren Gerüchte über eineldes Anſtoßes. 


orderungen bis zu deſſen Einſetzung vertagen 


Vorabende eines gro⸗Nien⸗fais (nördliche Rebellen) und die Anhänger des ſich nicht nach Monaten in gleiche Quoten theilen; 


das weiß natürlich auch der Herr Ausſchußreferent. 
Die Auslagen werden in verſchiedenen Zeiträumen 
ſehr verſchieden geleiſtet und es iſt begreiflich, daß, 


Nach der Berliner „B.⸗tg.“ ſteht die Annahme wenn man z. B. im zweiten Semeſter zwei, Drei eder 


Wenn, wie geſagt nehmen, wird von der „Patrie“ auf das beſtimmteſtedes neuen öſterreichiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages mehr Millionen erſparen joll, die ganze Gedahnahe, 
in mit dem Bemerken widerſprochen, daß Abd-el⸗Kaderſſeitens der preußiſchen Abgeordnetenkammer — ni dh tjanlage darauf berechnet worden ſein mußte. Das if 


Grunde. Denn ei⸗ 
tóglidyfcit einer 


ſo ausgezeichneten Reduction, 


Die Verhandlung über das Kriegsbudget ift- 


obne Einfluß; das Haus hat ſich von der allgemei⸗ 


fl. Und da die ganze Differenz ſich nur mit 4,700,000 


andererſeits darf fie in 


| 
| 


ly" 


0 
x 


gutem Glanben nach dem von ihr ſelbſt entworfenen 
Plane vorgehen, indem ſie immerhin erwarten kann, 


Zum Raubanfall im Freihaus.) Das Befin- Privatinjurie und dieſelbe werde jetzt öffentlich als „ bru - 
den der Frau Obriſt hat ſich feit geſtern Mittags fo ſehrſtale Beſchimpfung“ qualificirt. 


Großbritannien. 


Er frage, ob es recht. In der Sitzung des Unterhauſes vom 5. d. erwi⸗ 


den Reichsrath in feinen beiden zuſammenwirkenden gebeſſert, daß die Aerzte nunmehr eine ſichere Hoffnung geja ob es überhaupt nur erhört ſei, daß eine öffentliche derte der Unterſtaatsſecretär Layard auf Interpella⸗ 


Factoren für dieſen Plan zu gewinnen. So langeſben, fie zu retten. 
aber ein Beſchluß nicht gefaßt iſt, kann man der Re⸗ 
gierung nicht verwehren, unter ihrer Verantwortlich⸗lar dieſes Stiftes, Herr P. Lamberg Groeblinger in 
keit die Auslagen für den Staat nach dem von ihr der „Gr. Abendpoſt“ folgendermaßen die wahre Sady» 
verfaßten und beziehungsweiſe redueirten Budgetent⸗ lage dar, wie fie ihm als Augenzeugen bekannt wurde: 
wurfe zu leiſten. Das Haus könnte vielleicht bei ei Donnerstag den 27. April Abends halb 5 Uhr verkün⸗ 
nem Budgetentwurfe, deſſen Berathung vor Beginn deten die Glocken der Marktkirche den Ausbruch eines Bran- 
des Finanzjahres zu Ende geführt wird, der Regie- des, der im Heuſtadel des Oberlederers begann und bei der 
rung durch Verweigerung der Mittel über eine ge- Heftigkeit des Sturmwindes in einem Augenblicke ſämmt⸗ 
wiſſe Gränze hinaus nach den Regeln der Logik dieſliche Gebäude des mittleren Marktes mit Einſchſuß der 
Hande binden; jetzt während des jo weit vorgeſchrit⸗Kirche in Flammen ſetzte, jo daß auch nur der Verſuch ei⸗ 
tenen Finanzjahres will man rechtlich und phyſiſchſner Rettung unmöglich war. Von nun an ſollte jede 
Unmögliches erreichen, weil es keinen Rechtszwang Hülfeleiſtung ſich darauf beſchränken, das ausgedehnte 
gibt, der die Regierung etwa verpflichtete, aus den Stiftsgebäude vor den Flammen zu bewahren; allein auch 
Anträgen eines einzelnen Referenten, eines einzelnen hier war jeder Rettungsverſuch vergebens. Kaum hatte 
Ausſchuſſes oder ſelbſt eines einzelnen Hauſes eineſein Punet Feuer gefangen, ſo verbreitete ſich von hier 
maßgebende Richtſchnur für ſich abzuleiten; phyſiſchſaus der Brand mit einer Wuth, deren Anblick wahrhaft 
unmöglich, weil die Regierung auf die geſammte, entſetzlich war. 

rechtlich unantaſtbare Gebahrungsanlage und die be— Es läßt fi kaum mit Beſtimmtheit ſagen, an welchem 
reits geleiſteten Ausgaben Dasjenige gar nicht mehrſPunete das Stift zuerſt ergriffen wurde; mir als Augen- 
erſparen kann, was man ihr zu erſparen zumu⸗ zeugen ſchien es, als ſei der weſtliche Theil, in dem ſich 
thet. Dieſe nüchterne Erwägung wird man nicht weg⸗ die Gaſtzimmer befanden und welcher auch am nächſten 
raiſonniren können und fie wird hoffentlich den Sieg dem Feuerherde lag, am früheften dem Verderben preisge⸗ 
davon tragen; der geſunde Menſchenverſtand iſt im- even. Von hier aus ſchlugen die Flammen in den Dach⸗ 
mer ein gar gewaltiger Held, auch vor den Herren ſſtuhl der Kirche, in das Gebälk der Thürme und verwan⸗ 
vom Reichsrathe. delten auch den nördlichen und ſüdlichen Theil des Stift⸗ 


Ueber den Brand in Admont legt der Capitu⸗ jurie antwortet. 


Bergers Antrag auf Niederſetzung eines Aus⸗ 
ſchuſſes betreffs der Verwahrung der Gerichts⸗ 
Präſidenten gegen die Aeußerung Schindler's 
kommt nächſte Woche zur Verhandlung. 

Der Zolltarifausſchuß hat beſchloſſen, über 


gebäudes in ein Feuermeer. Bis zum Einbruche der Nacht 
gab es auch nicht einen Punet an dem großen Gebäude, 
der nicht in Flammen ſtand. Nur mit der größten Mühe 
gelang es, die unſchätzbare Bibliothek zu retten. Auch ſie 
war bereits ergriffen, da das ganze Geſchoß, das unter 


Baumwollwaaren eine Enqustecommiſſionſderſelben lag, brannte und die Flammen in die Fenſter des 
anzuhören. Die Regierungsvertreter vermochten im herrlichen Saales ſchlugen; — doch rechtzeitige Hülfe von 
Ausſchuſſe über die für Creditanſtalten zu gewähren- innen rettete Admonts größten Schatz. 

den Begünftigungen nicht die verlangten Auskünftef Ein näheres Eingehen in die Details des entſetzlichen 


Behörde einer privaten Injurie mit einer öffentlichen In⸗ tion des Deputirten Forſter, daß die im Zollver⸗ 


ein eingetretene Tarif» Ermäßigung England ebenſo 


Aus Berlin, 4. Mai, wird der „Preſſe“ ge- begünſtige wie die übrigen Staaten, und daß dieſe 


—— 


ſchrieben: Ein Ex⸗Miniſter, deſſen Beziehungen zur Tarif Ermäßigung mit dem 1. Juli beginnen werde, 
maßgebenden Sphäre Bürge für jene Mittheilungen gleichviel, ob der in der Unterhandlung begriffene 
ſind, erzählte im Kreiſe einiger ſeiner Collegen, dus Jellvertrag zwiſchen England und dem Zollverein bis 


ein Theil der Minifter das Bonin'ſche Amendement dahin definitiv abgeſchloſſen ſein werde oder nicht. 
mit unweſentlichen Modificationen angenommen hätte.“ Im Unterhaus iſt am 3. d. wieder einmal die 
Im geſtrigen Conſeil unterbreiteten die Miniſter ihre Parlamentsreform zur Sprache gekommen. Der vor⸗ 
diesfallſigen Vorſchlaͤge, mit denen fie den Conflict gebrachte Geſetzentwurf bezweckt im Weſentlichen nur 
mit der Landesvertretung zu überbrücken hofften. Der das Stimmrecht in Burgfleden auf 6 Pfd. St. Haus⸗ 
König lehnte die Vermittlungsvorſchläge ab. Von miether auszudehnen und wie der gewöhnliche Aus⸗ 
polniſchen Abgeordneten erfahren wir, daß fie demſdruck iſt, den Cenſus von 10 Pfd. St. auf 6 Pfd. 
amerikaniſchen Geſandten ebenfalls eine Beileidsadreſſe St. herabzuſetzen. Bei der Debatte, welche ſich über 
wegen der Ermordung Lincoln's durch eine Deputa- ſofortige Abſtimmung oder Vertagung entſpann, kam 
tion überreichen ließen. Der polniſche Abgeordneteſes zu ſehr lebhaften Seenen. Alle Parteien zogen 
Kreisrichter v. Lyskowski iſt wegen einiger beijgegen die Regierung ins Feld, eine Einigung über 
ihm gefundener Privatbriefe in Unterſuchug gezogenſdie Behandlung des Antrags wurde bis zur vorge⸗ 
und ſchließlich wegen „verdächtiger“ politiſcher Geſin⸗ſſchriebenen Schlußſtunde der Sitzung nicht erzielt. 
nung ſeines Richteramtes entſetzt worden. Das Ober In Queenstown (Irland) iſt am 3. d. ein mit 
Tribunal hat das Urtheil beftätigt. dem Schiffe „Edinburgh“ von New - York angekom⸗ 
Die Berliner „Montags ⸗Ztg.“ ſchreibt: In derjmener Paſſagier als der muthmaßliche Mörder des 
nächſten Zeit find es 25 Jahre, daß Se. Maj. der.Präſidenten Lincoln verhaftet worden. Es ſtellte ſich 
König Wilhelm, damals noch Prinz Wilhelm, mit jedoch heraus, daß der Verdächtige ein unſchuldiges 


Genehmigung feines königl. Vaters ſich in den Frei-⸗Individuum Namens O'Neill war, welcher nur eine 


mauer⸗Orden aufnehmen ließ. In der großen Lan- merkwürdige Aehnlichkeit mit John Wilkes Booth bee 

desloge werden Vorbereitungen getroffen, um denſſitzt. Photographien von Booth find nämlich ſchon 

Jahrestag der Aufnahme beſonders feierlich zu bege⸗ in großer Zahl hier verbreitet. O'Neill wurde bald 

ben und man glaubt, daß der König perſönlich erejwieder in Freiheit geſetzt. (Das gleiche Schickſal 

ſcheinen werde. (Wir bezweifeln die Richtigkeit die- hatte ihm feine Aehnlichkeit mit Booth ſchon vor 

ſer Nachricht. Die letzten Jahre haben gezeigt, daß manſſeiner Abfahrt in Boſton bereitet.) 

auf si Maurer nicht bauen fann.) — Zur ns Dänemark 

der Vereinigung der Rheinprovinz mit Preußen fin 8 

in Cöln 10.000 Thaler zuſammengekommen. Der Buch Dee e ſic ir Rare 
232 ; r 7 0 ] 2 5 

König wird in letztgenannter Stadt am 16. d. M. ſteiniſche Flagge vorgeſtern auf der hieſigen Zollbnde, 


zu ertheilen und erklärten im Widerſpruche mit der Unglücks ift mir nicht möglich, da ein ruhiges Ueberſehen 
Ausſchußmajorität, daß der Paragraph 13 des Februar- und Ordnen derſelben Wochen erfordern würde. Ich laſſe 
patentates auch auf Gelege von nichttranſitoriſchernur die nackten Thatſachen folgen. Im Markte find 19 
Natur anwendbar ſei. Häuſernummern gänzlich zerſtört. Die Marktkirche zeigt 
In ſeiner Sitzung vom 7. d. ging der Zollaus⸗ nur noch die kahlen Wände. Die ſchöne Stiftskirche iſt 
ſchuß den zweiten Tarif „Zoljäge für die Einfuhrſeingeſtürzt, die große Orgel, Abbate Chrismani's Meiſter⸗ 
aus Oeſterreich nach dem Zollverein“ durch. Freiherr werk, eriftirt nicht mehr. Die Glocken in den Thürmen 
v. Hock erklärte, daß die für das halbe Jahr vom 1. [ſind geſchmolzen. Vom ganzen großen Stiftsgebäude iſt 
Juli bis 31. December 1865 darin enthaltenen Ueber- nichts verſchont als die Bibliothek und ein Theil der sſtli⸗ 
gangszölle zu entfallen haben, nachdem die zollvereins-ſchen Fronte. 
ländiſchen Regierungen nach Anbörung der dortigen) Die Böden find faſt ſämmtlich eingeſtürzt und nur 
Handelskammern u. |. w. deren Wegfall verlangt ha- die äußeren Mauern ftehen noch. Das wichtige Archiv iſt 
ben. Man gelangte hierauf zu dem Vertrage ſelbſt, wollſtändig verbrannt, die Papiere rettungslos verloren. 
deſſen erfte drei Artikel keinerlei Bemerkungen veran⸗Sieben Menſchen find zu Grunde gegangen, fünf derſelben 
laßten. Bei Artikel 4 wurde bemerkt, daß die Regie- verbrannten, ein Mann erſtickte und einer ertrank, doch be” 
rung bei deſſen Faſſung wohl die Beibehaltung des findet ſich unter den Todten keiner der Stiftsherren. 
Syſtems der Differentialzölle müſſe im Auge gehabt] Der frühere Oberbefehlshaber der oſtindiſchen Ar⸗ 
haben, weil von Begünſtigungen an andere Staatenimee, Sir Hugh H. Roſe, iſt von Alexandrien in 
die Rede ift, die auch dem Zollvereine zu Theil wer- Trieſt eingetroffen. Ferner find die berühmten Rei⸗ 
den müßten u. |. w. Freiherr v. Hock geſtand diesſſenden und Naturforſcher Dr. Honigberger und 
zu. Bei Artikel 5 wurde bemerkt, daß Knochenkohleſ Hofrath von Heuglin in Trieſt angekommen. 
unter den mit einem Ausfuhrzolle belegten Gegen— eutſchland. 
ſtänden fehle, während Knochen und Knochenmehl an Aus Geeſtemünde, 2. Mai, berichtet der „Hv. 
geführt find. Ueber die in dieſem Artikel erwähnten Cour.“: Nachdem die öſterreichiſche Corvette „Erzher⸗ 
Ausfuhrprämien ergab fi) eine Debatte, welche am zog Friedrich“ vor acht Tagen uns verlaſſen, wird 
andern Tage fortgeſetzt wurde. jetzt auch die unzer⸗Fregatte „Kaiſer Max“ ſegel⸗ 
Ter Ausſchuß für die Herabſetzung derifertig gemacht. Der „Mar“ wird in etwa acht Tagen 
Branntweinſteuer hat in ſeiner Sißung am 6.|au8 dem Hafen auf die Rhede gelegt werden und in 
d. das Geſetz, wie es vom Herrenhauſe herübergelangt, 14 Tagen feine Reiſe Direct nach Pola antreten, da 
mit wenigen ſtyliſtiſchen Aenderungen angenommen. ſer nicht, wie der „Friedrich“, in den nordiſchen Ger 
wäſſern bleiben ſoll. 
Gegen die Verfügung der Oberſten Civilbehoͤrde 
2 in den bischen ar 15 Z N 
: und preußiſchen Militärärzten die Ausübung der Ci⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. vilpraris freigab, wird von den ſcleswig⸗holſteiniſchen 
Wien, 7. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Aerzten eine Beſchwerde vorbereitet. 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben geſtern Aller“ An der Bonner Univerſität iſt es zu ernſten Zwifchen- 
hochſtihren Aufenthalt zu Schönbrunn zu nehmen fällen gekommen. Ohne uns in die näheren Details ein- 
Zeruht. laſſen zu können, bemerken wir blos, daß den nächſten An- 
Se. Majeſtät haben, wie „Sürgöny“ meldet, Vambe⸗ laß hiezu die feiner Zeit gemeldete Berufung Sauppe's 
ry8 Werk „Travels in Central Asia“ auzunehmen undſvon Göttingen gegeben hat. Sauppe hat zwar den Ruf 
demſelben die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft undſnicht angenommen, allein das Verhalten des Prof. Jahn 
Kunſt zu verleihen geruht. Dieſe Medaille iſt von Seiten in dieſer Angelegenheit erregte bei einzelnen feiner Colle— 
der ungariſchen Statthalterei geſtern an die k. k. Gefanbte|gen Anſtoß, und namentlich war es der Privatdocent Dr. 
ſchaft in London abgeſendet worden, um von dieſer dem Merz, welcher ſich ſoweit hinreißen ließ, dem Profeſſor 
gegenwärtig dort weilenden Herrn Vambery eingehändigt Jahn am 19. Februar d. J. in deſſen Wohnung in „un 
zu werden. 5 parlamentariſchen Ausdrücken“ Vorwürfe zu machen. Auf 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wirdleinen diesfalls vom Univerſitäts-Curator Geh. Rath Bee 
auch heuer eine Reiſe nach Italien unternehmen undjler erſtatteten Bericht hat nun der Unterrichts - Minijter 


. 


nicht übernachten, ſondern nach Beſichtigung der Be- p , h 

leuchtung des Domes, ſowie mehrerer anderer Kirchen 5 a de a Ble e 
* 

Blatt bemerkt 


und der Rheinufer bei einer Dampfſchiff-Fahrt, nochſſz or FANA 
an demſelben Abend feine Rückkehr nach Berlin ane 0 la t 9 — 
dagegen ſagen, daß die Flagge ſich auch in unſerem 


treten. A Hier en aa e u 
ſel zufolge iſt der Zuſtand des Königs von Belgien N * z ere 
hoffnungslos. — Es gewinnt den Anſchein, als a A Mak kle. ETA pda: für je 
i = A Ro; über nen, da N | gefordert erach⸗ 
ob an betreffender Stelle weitere Mittheilungen überſten müſſen, nicht länger die ſchleswig⸗holſteiniſchen 
die polniſche Agitation eingegangen, da ſehr „ums Schiffer zu begünftigen, deren für unſer Vaterland 
faſſende Maßregeln auf Nachſuchungen ze. in verſchie⸗ feindselige Geſinnung auf fo mancherlei Weise 
denen Diftricten der Provinz Poſen und Weſtpreußen Tage getreten iſt : zu 
angeordnet werden. — Die in der erſten Serie des ge 8 ź 
Polenproceſſes Verurtheilten haben ſämmtlich ihre Die König Ska — 
Strafhaft angetreten. — Der Abgeordnete Dr. Johann 8 * w 55 AL begibt ſich, wie die 
Jacobi iſt jezt mit der Redaekion der Biographie 5 erling A idende“ meldet, mit der Prinzeſſin 
von Heinrich Simon beſchäftigt, welche deſſen Schwe⸗ L uiſe zum ommeraufenthalte nach Muskau in Schle⸗ 
ſter verfaßt hat. ſiien, von wo ſie der König von Schweden zu einer 
Frankreich. 


Rheinlandreiſe abholen wird. 
0 Paris, 4. erh Die Kaiferin Ir eine 100 Italien. 

e aus Algier erhalten, in welcher ihr der Kaiſer Der Prozeß Sella gegen die Monar ia itali 
ſelbſt ſeine glückliche Ankunft daſelbſt anzeigt, ihrſund Balanti wird in diesen Tagen zur wyn 
jagt, daß er ſich trotz der angreifenden Ueberfahrt ſehrſkommen, da der Deputirte Ballanti des ſchnelleren 
wohl befindet und ihr aufträgt, feinen Sohn zu um⸗ Ganges halber einſtweilen die Verleumdungsklage ges 
armen. Der Prinz Napoleon wird nun doch einwei⸗ gen die angeblich falſchen Ausſagen der Zeugen des 
len Paris verlaſſen; man hat ihn nach Ajaccio durch Geranten Ferrero hat fallen laſſen. 
eine politijdye Rede gelockt, welche er dort bei Ein Aus Rom wird geſchrieben: Dr. Liszt wohnt bei 
weihung eines Bopapartiſtiſchen Familien⸗Denkmals Seiner Durchlaucht Migr. Fürft Hohenlohe und auf ſeinen 
halten darf. Der Prinz reiſt den 11. Mai nach Cor⸗ Viſitkarten lieſt man: Labbé Liszt au Vatican 
ſica ab. Nach einer nicht ganz zu verachtenden Mit⸗ Muß land f 


theilung kehrt der Kaiſer ſchon am 30. d. aus Algier Be 

pawi. Abdel. Kader wird zum Beſuch hier im Laufe Der 5 Landtag hat in ſeiner 
des Sommers erwartet. — Der Erzbiſchof von Paris füngſten Seſſion folgende Beſchlüſſe gefaßt und der 
wohnte geftern dem Inſtallations⸗Diner Lavalette' ee pge jr Beſtätigung vorgelegt: 1) Die 
bei. Etwa 57 Kammermitglieder haben fidy bei dem Srehnpacht hör — zum 28. April 1868 definitiv 
amerikaniſchen Geſandten einſchreiben laſſen. — Das auf; alle . e über bäuerliche Frohnleiſtungen 
Journal „Europe“ ift in Frankreich verboten worden ſind von jenem 98 an ungültig; 2) bäuerliche Grund: 
wegen eines Romans, der den politiſchen Mord preiſt.ſeigenthümer un eſindewirthe ſollen nücht mehr kör⸗ 


Aus Algier, 4. Mai, meldet der „Abend⸗Moni“ perlichen Polizeiſtraſen unterworfen werden; vorkom⸗ 


teur“: Geſtern fand große Illumination ftatt, bei menden Falles find Geldſtrafen zu verhängen; 3) Guts. 


. r bie Hauszucht zuſteht, dü N 
welchem Anlaſſe Kaiſer Napoleon zu Fuße durch dieſherren, Denen g ! ürfen dieſelbe 
Straßen an Heute Morgen Frübftüdten die Aba nicht mehr Aung sowicie ‚perfonen als körperliche 
und Bachaghas bei dem Kaiſer. Der Kaiſer erfreut Züchtigung ausübe 0 — erjährige Dienſtboten und 
fi) einer vollkommenen Geſundheit. Zöglinge dürfen de G . körperlich beſtraft wer⸗ 
chweiz. den; 4) abgieben e Geſindewirthe und Pächter müffen 

Langiewiez hat nach der „Oſtſee⸗ Ztg.“ vonjentihäpigt wer tie wje fie auf bie neuen Pachtcon- 
einem amerikaniſchen Agenten die schriftliche Auffor, |ttnete nicht 1 geſtelt en; 5) mit den vom Gene⸗ 
derung zur Bildung einer polniſchen Legion für die ralgouverneur a d en Grundſäßen in Betreff 
nordamerikaniſche Union erhalten, welche er aber zu- ausgedehnter, dütchs ee Jutsherrlichen Betheiligung 
rückgewieſen hat. Er erklärt ſich in einem in der unabhängiger mer Befugniſſe in Gemeinde⸗An⸗ 


Schweden. 


legenbeiten bat ſich der Landtag einverſtanden erklärt. 


zwar zunächſt das Schloß Stra durch einige Zeit be-von Mühler unterm 23. April dem Dr. Merz, weil der.“, Ojezyzna“ veröffentlichten Briefe an den Nedacteur 


wohnen. Nach den bisherigen Anordnungen iſt die 
Abreiſe Ihrer Maj. auf Anfang Juni feſtgeſetzt. 
(Prozeß Meriggioli) Wegen Majeſtätsbeleidigung 
und Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes 
fand am 6. d. die Schlußverhandlung wider den Magne: 
tiſeur Peter Meriggioli ſtatt. Er iſt aus St. Angelo im 
Kirchenſtaate gebürtig, 42 Jahre alt und hat ſich als Un- 
terarzt in der italieniſchen Armee einige mebicinijche Kennt⸗ 
niſſe verſchafft, wird aber mit Unrecht Doctor und Profej- 
ſor genannt. Er hielt zuletzt auch in Wien Productionen 
und bediente ſich anfänglich der Philomene Gavazzi, welche 
als Somnambule in Italien einen Namen hatte. Als ihn 
dieſe verlaſſen hatte, nahm er ein junges Mädchen Na⸗ 
mens Antonia Puglieſo aus Iſola bei Trieſt zu ſich und 
verwendete ſie unter dem Namen Philomene Gavazzi zu 
feinen Vorſtellungen. Peter Meriggiol wurde von der An. 
klage des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung und der 
Beleidigung der Mitglieder des kaiſ. Hauſes aus Unzu⸗ 
länglichkeit der Beweismittel freigeſprochen, jedoch wegen 
Nebertretung der Falſchmeldung zu 10 fl. eventuell 2 Ta⸗ 


gen Arreſt und zur Abſchaffung aus den fimmtlichen öſterr. 


Kronländern verurtheilt. Nachträglich iſt zu bemerken, daß 
Frl. Philomena Gavazzi, recte Antonietta Puglieſo, die 
nebſtbei geſagt, eine Greislerstochter aus dem Trieſtiner 
Gebiete iſt, ebenfalls wegen Falſchmeldung bei dem Be⸗ 
zirksgerichte der inneren Stadt vorgeſtern zu 5 fl. Geld ⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt. 


ſelbe „durch ein ebenſo grundloſes, wie unberufenes Urtheilfdieſes Blattes entſchieden gegen die überſeeiſche Aus. Der e e Pater Brzoska, der 
den Prof. Dr. Jahn in brutaler Weiſe beſchimpft habe“, wanderung polniſcher Emigranten und erblickt in der ſeit der Nie Hi iſt 3 wy Aufſtandes zu agitiren nicht 
die venia legendi entzogen. Zugleich tadelte der Mini- Anregung und Förderung ſolcher Auswanderungspro⸗ aufgehört ha ri — lich dieſer Tage trotz feinem Heili 
ſter, daß die philoſophiſche Faeultät nicht Sorge getragen, jeete nur Intriguen der ruſſiſchen Regierung. genſchein 0 Tógte e ſch die Hände gefallen. Bei ſeiner 
„eine fo grobe Verletzung der Ordnung und Sitte aufs Spanien Verhaftung urde ab ic zur Wehre und ee ry 
ſtrengſte zu ahnden“, und daß der Decan „in verfehrter) Die Madrider Nachrichten lauten fortwährend Soldaten, w er von der Uebermacht überwältigt. 

Anwendung der Facultäts- Statuten ſich auf Einleitung ei- nicht gut. Bonavides, für welchen Gonzales Bravo SĘ Türkei. 
nes Sühnverſuches beſchränkt hat.“ — Dieſen Erlaß desſals Stellvertreter ernannt wurde, ift nicht krank, ſon. Die politiſche Lage der Herzegowina, ſchreibt 
Miniſters veröffentlichte der Univerſitätscurator in der dern gibt ſich nur dafür aus. Das letztangemeldete man der „Gen. Corr.“ aus Wolter, 28. April, ge 
„Bonner Zeitung“. Darauf hat nun der Decan der pbi.|Stiergefedht durfte angeblich des feuchten Bodens we⸗ ſtaltet ſich immer befriedigender. Luca Bucalović 
loſophiſchen Facultät, Oberbibliothekar und Profeſſor derſgen nicht abgehalten werden. Der Unitarier Monta- welcher im verfloffenen Winter aus Sutorina über 
Philologie Dr. F. Retſchl, unterm 30. April ein Schreiben kian wurde in Murcia zum Abgeordneten gewählt. Pizzano nach Bazko geflüchtet war, fand es vor eini⸗ 
an den Unterrichtsminiſter gerichtet und gleichfalls in der Belgien. gen Wochen für nothwendig, die Herzegowina ganz 
Bonner Zeitung veröffentlicht, worin er ſich und die Fa“ Ein Telegramm aus Brüſſel vom 5. d. Nachmit⸗ zu verlaſſen und abermals nach Montenegro zu flie⸗ 
cultät rechtfertigt und ſich über die Veröffentlichung desſtags lautet: Der König hat eine wenig gute Nachtſhen; er ſoll ſich gegenwärtig in Cettinje aufhalten. 
Miniſterialſchreibens bitter beſchwert. Da er für die ihmſgehabt. Die Ausgabe von Bulletins wird nach der Seine Anhänger, welche unter Anführung des Petko 
widerfahrene Behandlung „eine entſprechende Genugthuung Rückkunft des Herzogs von Brabant, welche Sonntag Ko vacevié als Briganten in Gazko vom Raube 
zu erhalten nach allen bisherigen Erfahrungen in keiner oder Montag erwartet wird, wieder begonnen werden. lebten, ſollen vor wenigen Tagen durch Verrath in 
Weiſe erwarten dürfe“, fo bleibe ihm nichts übrig, als Se. Die „Ind. belge“ gibt ebenfalls zu, daß ihre Nach- die Hände der türkiſchen Behörden gefallen fein. Petko 
Greellenz zu bitten, ihm von Sr. Majeſtät dem Könige|richten weniger günftig lauten; freilich war die Frau Kovacevie und zwei Neffen deſſelden nebſt mehreren 
die Entbindung von allen ihm bisher übertragenen Aem Herzogin von Brabant beim Pferde » Nennen, aberſehemaligen Inſurgenten, die ſich der Pforte nicht un⸗ 
tern und damit feine Entlaſſung aus dem preuß. Staats- dieſes officielle Erſcheinen beweiſt nichts. Der „Mo⸗ terwerfen wollten, ſondern es vorzogen, vom Raube 


dienſte, dem ſeine Kräfte 36 Jahre lang gewidmet waren, niteur? ſtellt die Nachricht von der morganatiſchen zu leben, wurden vor Kurzem des Nachts in ihrem 
vom 1. October d. J. erwirken zu wollen. — Dr. Merz Vermählung des Königs in Abrede. erſteck umzingelt und nach Toͤdtung eines derſelben 
feinerfeits veröffentlicht eine Erklärung, worin er ſich eben In Brüſſel hat ſich ein Comité gebildet, um eineſgefangen genommen. Sie find bereits hierher einge⸗ 
falls über die Veröffentlichung des Miniſterialſchreibens be- Feier des 50. Jahrestages der Schlacht bei Waterloo auf liefert, um der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung unters 
ſchwert. Sein Vergehen reducire ſich auf eine einfache dem Schlachtfelde ſelbſt zu arrangiren. worfen zu werden. „CWI ATE 


Amerika. des Präfidenten der Vereinigten Staaten verſehen tungsfeſtes des bieſigen Schütßen vereins, der ihn durch Fete Der Antrag Steffens (7,770,247 fl) bleibt in der 


Ueber die E i ſchießen, Feſtdiner, Feuerwerk e. im Schützengarten zu begehen Minorität, eben ć 
; rmordung des Präfidenten Lincolnſmuß.) . ; ; ee ! Minoritat, ebenſo der Antrag Conti (7,635,996 fl.) 
finden wir in einem Newporker Schreiben der „NZ.“ In Southampton find Nachrichten ans Peru bis a „ e e gegen 68, worauf der Ausſchußantrag (7.150.800 


| noch einige bis jetzt nicht bekannte Einzelnheiten: Am zum 31. März und aus Panama bis zum 5. April * Wie verlautet, rafie ein Dieb Samſtag früh in der St. Pe- fl.) angenommen wird. Ebenſo wird der Ausſchuß⸗ 
| żę fteltage (dieſer Tag wird bekanntlich hier in Ame⸗ eingetroffen. Der „Panama Star and Herald“ ſchreibt:ſterskirche einen Leuchter re er wurde jedoch rechtzeitig ersjantrag betreffs der Einſtellung der Bedeckung mit 
N z a nicht gefeiert), ſchreibt der Corr., wohnte Lineoln Die am 28. gebruar in den Süd⸗ Provinzen Peru's Bzz a ok ne A 150,807 fl. angenommen. N z 

5 ellung des Stückes „Unſer amerikaniſcher Det. ausgebrochene Revolution hat täglich an Bedeutung tienkirche haben die Gräfinen Geeilie und Helene Malachowekaf Dritter Gezenſtand der Tagesordnung iſt der Bee 

in Ford's Theater bei und befand ſich mit ſeiner gewonnen und alle größeren und kleineren Städte 20 fl. 5. W. zu Händen H. Joſeph Eepfowsfi's überſchickt. richt des Ausſchuſſes über das „Finanzgeſetz.“ 

attin, Fräulein Harris und Major Rathbone in ſei- der vier Departements Arequipa, Moquegua, Punoſ. Der aus der Face e uch e u bekannte Photograph Dasſelbe wird auch in zweiter und dritter Leſung 
ner Privatloge. Vor der Logenthür befand ſich wie fund Guzeo haben ſich für den Regierungswechſel ers AR nba PAŃ A Płonie a PARE angenommen. Ebenſo wird beſchloſſen, die bei den 
gewöhnlich eine Schildwache. „Während des dritten klärt, welcher der eingeſtandene Zweck der gegenwär⸗ der ihm andere zum Theil ſchon dorangenätigen.. Eine exe 29 einzelnen Partie! beſchloſſenen „Wünſche? dem Fi⸗ 

cteg, um 10%, Uhr, näherte ſich ein elegant geftei tigen Bewegung iſt. Bis jetzt iſt das Umſichgreifen Tafeln umfaſſende Sammlung derſelben iſt nebit erkläre ndem Text nanzgeſetze anzuhängen. 

eter junger Mann dem Eingange zur Loge und er der Revolution noch auf keinen Widerſtand geſtoßen neuerdings unter dem Titel „Örabiteine, Denkmäler und Sarko⸗ Es werden ſodann die Wahlzettel für den Aus— 
klärte der ihm den Eintritt verwehrenden Schildwache, und nichts iſt geſchehen, was ihre Conſolidirung bitte 1 ge ana fr Bachazbtung Grin über die Braunau-Nied-Nenmarkter Eijenbabn 
er müſſe den Präſidenten in einer wichtigen Angele- verhindern können. General Buſtamente iſt zum Be⸗ ner, une bene fol Leiowsti's 5 dem Wa, abgegeben. (Das Nefſultat der Wabl wird in der 
Sen ſehen, wobei ‚er den Namen eines bekannten fehlshaber der Truppen ernannt und neue Präfeeten wel“ mit den Illuſtrauonen Stroobants oben an debt. Gine nächſten S Hung bekannt gegeben werden). 
k enatorg nannte. Die Schildwache wich zurück und von Provinzen und Städten ſind eingeſetzt worden pni Er Ba es N Joſeph Zalusti von Machſte Sitzung Mittwoch. i 
der 9 i I 4 8 . A > ż R 8 Hrn. sti rühm eſonders gel ; D ż "PAL „ 35 żę 7 
— . trat raſch w die Loge, riß eine Piſtole Der Handelsverkehr wird nicht geſtölt und der eigent⸗ . — e eee or Nec ungen, fo daß der Fiel, 8. Mai. Die öſterreichiſche Propeller Cor⸗ 
d er Taſche, ſchoß dem ihm den Rücken zukehren⸗ liche Leiter des Ganzen, Oberſt Prado, ſcheint große“ e Die ruiheniſche Schauſpielergeſellſchaſt unter Direction des vette Erzherzog Friedrich iſt heute Nachts, 1 Uhr, 
— Präſidenten eine Kugel durch den Kopf, warf die Energie zu bejigen. In einem der beiden Kriegs- Herrn Baczyńsfi wird auch heuer eine Kunſtreiſe durch Of⸗ im hieſigen Hafen eingelaufen; um 9 Uhr hat ver 
iſtole von ſich, ſchüͤttelte den auf ihn zuſtürzenden ſchiffe, welche gegenwärtig in ſeinen Händen ſind, be⸗ sg — und die WAŁ 0 * ei Flaggenſalut ftattgefunden. 
i see Rathbone ab und ſprang mit geſchwungenem fanden ſich 1000 Büchſen. Dieſe, ſo wie ſämmtliche Łotoja Sead Elend: „Strachopud“ iſt ohne „Zo: Kopenhagen, 7. Mai [Mittags]. Ein offener 
m che und bem Ausrufe: „sic semper tyrannis“ Geſchütze beider Schiffe, find jezt am Ufer, und letz. a Die nach Brotv zufänbigen, im Ausland ſich unbefugt auf- Brief des Königs vom 5. d. M. lößt den Nolfothin 
über die Logenbrüſtung auf die 15 Fuß tiefer lie- tere bat man bei Arica aufgepflanzt, um das Ein⸗ 8 ę 
gende Bühne. Die Wucht des Falles warf ihn auf laufen feindlicher Fahrzeuge zu verhindern. Der Re— 


haltenden Iſracliten Wedel Mehlwurm und deſſen Sohn Abra- des Reichsraths auf und ſchreibt die Neuwahlen für 


ham Chaim, dann Abravam Pſchatter werden von der Zło: Mai aus 
ein Knie nieder, doch raffte er ſich ſchnell auf und gierungsdampfer „Chalaco* entging bei Arica der Bonet t. k. Kreisbehörde zut Śkiitfehe in's Land aufgefordert. den eg el me 8 Herze von Brabant ift 
ſtürzte durch die erſchreckten Schauspieler nach der Wegnahme nur mit genauer Noth. Am 13. März...... one Morgens angekommen und hat ſich unmittel⸗ 
Hintertbür des Theaters, ſprang auf ein daſelbſt be⸗ begab ſich Admiral Mariategni an Bord der Fregatte $ 5 | 8⸗ und Bórjen= MR 7 t bar nach Laeken begeben. Se. Majejtit der Könt 
reit gehaltenes Pferd und jagte davon. Der Mörder) „Amazonas“ nach Arica. Er war mit der Vollmacht uldels⸗ 4 eg achrich ell. hat eine beſſere Nacht gehabt; der allgemeine Zuftand 
Ir Se ein 26jähriger Maryländer, Schau⸗ verſehen, alle Mittel zur — — des Pla⸗ r Zum e Alu bahn au! er biejijt faſt unverändert. 5 
pieler, John Wilkes Booth, hatte ſich ſeit etwa ei⸗ ßes anzuwenden. Bei ſeiner Ankunft ſandte er Dielen ie raif ahn, Sent ae dt eis e Dräſſel, 7. Mat önig fü i 
0 i a | j tej 0 benbürgiſchen Bahn, lag, Sebi Brüffel, 7. Mai. Der König fährt fort ſich der 
& Jabre von der Bühne zurückgezogen und durch Erklärung nach dem Ufer, daß er die Stadt, falls ſie ee dieſe een 8, Veröffentlichung von Bulletins zu widerjegen. Man 
Speculationen in Petroleum ein Vermögen von uͤberſſich nicht in vier Stunden ergebe, bombardiren werde. Wechſel am t. Mai zurückgezogen, da in dieſer Bahnangelegen⸗ſagt, daß die verfloſſene Nacht minder ruhig war. 
100,000 Dollar erworben Die Antwort lautete dahin, daß, wenn er ſich nähere, ſheit ein Stillſtand von unabſehbarem Eude eingetreten iſt. Privatnachrichten beſagen, daß der Zuſtand des Kö⸗ 
Vom 22. v. M. wird aus Newyork gemeldet: die in Poſition befindlichen Geſchübe auf ihn feuern. — [Nordbahn.] Der Aprilausweis dieſer Bahn verzeichner nigs 10 gänſtig fei ! 0 
Vo : . tb au Re, | M MÓW z 5 für die Zeit vom 1.—30. April einen Transport von 125.905 39 wenig günſtig ſei. 
n dem Mörder des Präfidenten ſcheint jede Spur würden. Doch kam es fürs Erſte in Folge der Vor⸗ 


1 | 3 3 Ba , | Berfonen 2,3 9.424 Ctr. in einem Geſammtb trage von 1,085.643 fl. Brüſſel 7. Mai. Bei dem Greiſenalter des 
verloren zu ſein. Den Behörden iſt unterdeß vonſſtellungen der fremden Conſuln, welche ſich über die — Bodeufee-Gürtelbahn. Der .  MinifterialsRath Königs gibt” bie Krankheit, ſelbſt bei abwechſelnd 


einem Schwager desſelben (Hrn. J. S. Clarke in Entſchädigungsforderungen ausſprachen, welche fie ge⸗ des Handelsminiſteriums Dr. Vinzenz Maly Ritter von Vevano⸗ günſtigen Momenten, zu den ernſteſten Bejorgnijjen 


Pbili i i j d ür i ie vie, wel öſterteichiſchen Bevollmächtt bei d s 2 
lich elfte die Verwandten Booths ſollen ſämmt⸗ gen Peru erheben würden, nicht zum Kampfe. Die en f die Bovenſee⸗Gürtelbahn en iR, rys Anlaß. Herzog von Brabant verläßt das Kranken⸗ 


eifrige Anhänger der Sache der Union ſein) einſFregatte „Amazonas“ kehrte hierauf geraden Weges len nach München abgerein. Di A immer nicht. Morge d f 0 
| E ger Der , : 4 > 8 i 28. v. M. von Wien n 1 ereiſt. Die Conferenzen, ans gen werden wieder ulle 
Brief eingereicht worden, den J. Wilkes Booth ihmſnach Callao zurück, wo fie Kohlen einnahm, um ſich mitſwelchen nebſt Vertretern der k. baierifdyen 5 + ą Jo obwohl hegen den 2 unsch des Könige Abe geben 
im Januar zur Aufbewahrung übergeben hatte undſeiner ſtarken Truppenmacht abermals nach Arica zuſſchweizeriſche Bevotlmiigie dei nehmen, haben mit 1. Mai Bern, 8. Mai. Die Landesgemeinde des Gan: 
zwar in einem verſiegelten Packete, welches nach Booths begeben. Man iſt ſtark zu der Anſicht geneigt, daß A . und wird Ole wow ae „des Anichluſſes der tons Glarus hat geſtern in einem feierlich ernſten 
ten gage Staatspapiere und Petroleum-Aetien entbal.|aud die nördlichen Provinzen dem Präſidenten Pezet Sale e Staatsvertrag e e e Act der Sympathie eine Beileidsadreſſe an die Unien 
fet ſollte. Als der Verdacht des Mordes auf Booth nicht treu bleiben werden. In Lima herrſcht keine ſſſonswerber für die Gürtelbahn find Paulin Talabot aus Paris, votirt. — Im Canton Neuenburg hat die radicale Par⸗ 
4% glaubte Hr. Clarke ſich berechtigt, das Packet zuſgeringe Beſorgniß. Der Vieepräſident Canſeco ſteht.Gd. Hentſch aus Genf und Gouaro Blunt aus London. Nach tei einen großen Wahlſieg errungen. 


eröffnen und fand darin freilich einige Staatspapiere, im Verdacht, die Bewegung zu begünftigen, und esſden mit dieſen bereits vereinbarten Conceſſionsbedingungen über⸗ is, 6. Mai. In d fr; ; 
a : doń 2 ker „ % 1 CR 11 . H nehmen dieſelben auf öſterreichiſchem Gebiete den Bau und Ber Paris, n vorgeſtrigen Sitzung 
tej aber auch ein langes Schriftſtück, gen die Un: beißt, ein 10 ae e denen den ‚gegen trieb: a) Hea von der öſterreichiſchrbateriſchen Glanze bei Lindau des franzöſiſchen gejeggebenden Korpers wurde das 
werſchrift trug: „Ein Conföderirter, der auf eigene Pezet gerichteter Artikel, welcher deſſen Handlungen und Bregenz um den Bodenſee an die öſterteichiſch⸗ſchweizeriſche Reerutirungsgeſetz angenommen. Gegen den 1. Artie 
erantwortlichkeit ſeine Pflicht thut. J. Wilkes Booth“. als verfaſſungswidrig bezeichnet, rühre in Wahrheit Granze in Brugg, und b) einer bon der oſterreichiſch ⸗ſchwenert⸗ kel desselben, der das Necrutencontingent mit 100.000 

chreiben deducirt vom exaltirt ſüdſtaatlichen von ihm her. So viel ſteht jedenfalls feſt, daß erſſchen Gränze in der Nähe von Rüthi über den Rhein nach Feld⸗ g j 


a : » - . 4 
j \ | n.e A Ad) Ma d ch ei u der sub a) bezei 3 Nähe Mann fixirt, ſtimmten 64 Deputirte. In der Sitzung 
dan tepumce aa — 8 e ee e der Vereinigten Staaten in ee Saen pd und über See wię: Bose vom 5. war die Discuſſion über den Checkgeſetzent⸗ 
f averei N j . 


zu führenden Locomotiv⸗Eiſenbahn. Der Bau dieſer Bahnſtrecken wurf an der Tagesordnung. Die Kammer beſchäftigte 
ie Gott je einer begünſtigten Nation verliehen habe, 


X ſoll längſtens nach einem halben Jahre vom Tage des Auſchluſſes ſich früher durch längere Zeit mit einem Zwiſchenfall. 
er 22 = 7 i = = = . 
St von der Mitwirkung des Schreibers bei der @peg]- HUD Provinzial s Nachrichten. 


an gerechnet beginnen und gleichzeitig für ſammiliche Stracke. g 10-0 ; 4 „ 9 
l des S 1 innen 2 (lentet öffentli⸗Lanjuinais bejdywerte ſich darüber, daß die Budget⸗ 
bezetichtung des bekannten Abolitioniſten John Brown, f längſtens binnen 2 Jahren vollendet und dieſelben dem öffentli I N 
spi diet die Gegner der Sclaverei als die einzigen Krakau, den 9. Mai. 


chen Verkehre übergeben werden. I commijjion ihm die Einſicht in gewiſſe Documente 
Berlin, 6. Mai. Bopmiſche Weſtbahn 78. — Gali. verweigere, welche ihr von der Regierung behufs der 


Verräth 2 * Der geſtrige Feiertag zog die Krakauer von diesſeits der — aatsb. 1163. — iwill. Antehen 102. — 59 Mel. H ; ę 
i onders dag z Lande, als eine Partei, die ena Wobadrger Bród (jeufeus wien befanntlidh mit dem übrigen Ga: 10 > Sea; 100 z pei 80 4 AA = Ausarbeitung ihres Berichtes zugeſtellt wurden. tes 
ſpricht Schickſal John Browns verdiene, und anten noch der St. Wichaelstag gefeiert, der hier wieder ein Wer — 180 ler Lose 543. — 1864er Silber⸗Aul. 758. — Eredit,etienſtour, Präſident der Budgetcommiffion , vertheidigt 
Lincoln debt von dem Eniſchluſſe, den Präfidententeltag it) ſchon in der Frühe nach der Sfałfa, wo der wechent⸗ 851 — Wien 924. dies Verfahren, da weder die Geſchäftsordnung, noch 
das Lage en Ruin des Landes, en K. in są nn 5 eee Fraukfurt, 6. Mai. överc. * 80 vom die Antecedentien zu einer ſolchen Mittheilung von 
r 3 ; i em ererliche Proceſſion w Heiligen von Jahre 1859 783. — Wien 1083. — Bankacuen 869. — 1854er|oi i i 
Plane ein der Conföderation zu bringen. — ber Schloßkirche dorthin und kehrt nach dem Gouesdienſte die OWE RUE Wal 605 Gesc, Ace 20) — 1800, einzelnen Documenten verpflichteten. C. Picard er⸗ 
wähnt. Ermordung ift in dem Briefe nichts er⸗ St. Kulharimenfirche durchziehend zurück. Gewöhnlich iR dau der Lose 874. -- 1864er Leſe 963. — Staatsbahn —, — 1804er IF nach ihm das Wort, um dieſe Doctrin der Bud⸗ 
Auf b G 2 — a an dem auch der vom 5 Amin be⸗ Silber⸗Aul. 76. — American. 683. geteommiſſion zu bekämpfen. Die erſten drei Artikel 
i ibri i i . i iert, i „wi tet, ſchon am Mai. Credit Actien 844. — Nat.» Anl. 70. des G fes den ſodann votirt, Artikel 4 
dreas 9 ie Beibringung eines gewiſſen George An Mime ane eiert, heuer wird er, wie verlau Hamburg, 6. Mai. Grein! Me 8 9 eſeßentwurfes wur | 
i i 2 uden. — 1860 863. — . Aul. —. — Wien .—. iſſi ü i 
ge e erot, welcher im Verdachte ſteht, ein Spieß ź * Bernreiter's Gartenfeft ut vorgeftern brillant ausgefallen, Pari. zag 61 ne = Zpercent. es 6 a der Bericht erſtattenden Commiſſion zurückgeſchickt. A 
en is, 6. Mal. Schlußcourſe: 35, 7.55. 
reis a a ſein, a der 8 L „Ai rę theilten ſich Arrangement, Muſik und LK e Alpere. 95.90. — Staatsbahn 44. — Eredit⸗Mobilier 778. — x: 2 a; d bejjrant 1 zwiſchen 
iſt auſend oll. gejegt. er en A egen, fo erſehnt und drohend er auch war, hatte ein Ein- Lomb. 542. — Oeſt. 1860er Loſe — — Wiem. Rente 65.60. Turin un om e ranfen fi auf ie in dem 
Rn 20. April auf der Meierei jeines Oheims bei ——— u ee ee, Bet 2 e — . mit 90$ gemeldet. A Briefe Sr. Heiligkeit an Victor Emanuel angedeu⸗ 
a f Par a ehen. Die wehenden Matńńftchen waren nicht min ondon, 6. - ( ols 91. — Lombard. Eiſ. 7631 + g Im i 
ſein Berend in Maryland verhaftet worden, mit Br rückſichtvoll und fo tonnte ſich denn die volle Pracht der Illumi- Act. 213. Eu Egg reach 5 Türk. Gonf 02. 2 zn Politiiche Fragen find nicht berührt 
aus, d ter Ernſt Hartmann Richter. Letzterer 95 nation, der zahlloſen Lämpchen und Lampions, der offenen und — Anglo⸗Auſtr. 13. — Amerie. —. worden. Eine Verſtändigung im Einzelnen iſt 
daß Atzerot am 15. von Waſhington abgerei . durch farbige Ballons gedaͤmpften Flammchen und Flammen ent-“ Lemberg, 6. Mai. Holländer Dukaten 5.09 Geld, 5.13 gewiß. 


und ę ierei Ri falt i i jst i 5 5 i n A , 
ſet. am 16. auf der Maierei Richters angekommen en, das Feuerwerk mit feinen ſprühenden Feuergarben, aufzi⸗[Waare. — Kauerliche Dukaten 510 Geld, 5.14 W. — Ruf Algier, 5. Mai. Das Befinden des Kaiſers iſt 


Atzerot iſt ſehr zurückhaltend in feinen Antwor⸗ ſchenden Raketen, emporwirbelnden Tourbillons, praſſelnden Schwär⸗ icher halber Imperial 8 76 G., 8.90 W. — Ruff. Silber - Rn: 


ten, 93; Asz ge ‚mern, in allen Farben glänzenden Leuchtkugeln und Sdluffronteu | ej ciu Stück 1.68 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ausgezeichnet. : 
einem Ric ter will ihn außer den letzten Tagen ſeit ungeftóct verpuffen. Die letzte Rakete war das Signal zum Auf- Stück 1.41 G., 1.43 W. — *Breufifher Oeuraut⸗Thaler ein Stück Eine vom Kaiſer an die Bewohner Algeriens er. 
* nicht — un Fr . — . und wie es ſchien, in jeder Beziehung 100 G., 162 W. — Gal. Wianpbriefe it le. W. ohne Com laffene Proclamatien ſagt: „Ich fomme, um jelbft 
ard iſt auf dem Wege der Geneſung. . b 70.13 G., 70.78 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Gouv J 
letzte iſt auf 3 jung Im Cireus Blennow war es geſtern gedrängt voll. Me- 73.03 G 74 40 0 — Gali. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen obw. Eure Intereſſen kennen zu lernen, Eure Beſtrebungen 


Bulleti i i ders. 5 a 
ſiuiſter ef ee mę pok rico war an der Tagesordnung. Won den Raucheros der ande. $pyp 73 85 G., 7453 W. — National⸗Auleben obne Gony. 75 40/3" unterftügen und Euch des hochſten Schußes zu 
und nach ruhiger Nacht frei von Fieber ge ‚ren Welt herübergefommen, trat ein behaartet Gaſt hier zum H. 76 20 8 — Galiz. Karl Ludwigs⸗Gifenbahn⸗Aetten 207 — verſichern. Seit Langem kämpft Ihr energiſch gegen 
Auch o die Wunde in der Heilung begriffen ſei. —— at, - feine 1 pad — und noch einige — — A 
c i „ek 88, a Ą Fri au fłellen wird. Julie Paſtrana iſt todt, ihre 16 jäh⸗ 
ſtelle eines Sohnes Friedrich Befinden iſt zufrieden- 58 e rana bre ż, 

nd ge „Schweſter“ Zenona ſetzt das Geſchäft fort. Fräulein oder 100 fl. p. 112 (, 109 bez. — Vollwichtiges n 2 e y 
Die 117 zen. nt Herr Paſtrang (ſchwer zu unterſcheiden, der volle fdywaczbranne Silbe für ie v. 100 f. v. 121 ver. 1s gez. — Wolu. Ufand- beſſere Tage ſtehen bevor; eigene Geſellſchaften werden 
gegenwz Familie des Präſidenten Johnſon woh Saen ede für dieſen, der graziófe zarte Bau für jene) it cinejgrzefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — die Reichthümer des Bodens entwickeln. Die Araber, 
Robe artig zu Naſhville in Tenneſſee. Sein Sohn Wędki der ſchöͤnſten Species. Wir verweijen des Naberen|szoju, Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 472 verl., 463 bez jim Jaume gehalten und über unſere wohlwollenden 
jet rt iſt 20, ſein Sohn Andrew 12 Jahre alt; en Roman, den die Affiche erzäblt, auf die naturgetreue Vi- — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 verl., Abſichten aufgeklärt, werden nicht mehr die Ruhe ſtö⸗ 


H. 209 33 M. x 2.0... |zwet fitedhterliche Kinderniffe: gegen die Urverhältniſſe 
Krakauer Cours am 6. Mai. Altes polniſches Silber der Natur und gegen ein kriegeriſches Volk. Aber 


ein er : gnette derſelben, auf die eigene Anſchauung im Circus, wo das 41 3 Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. z 2 A 77 f 
1863 fen Charles fand als Militärarzt im Iahre nit Sammerfaum auf Geht, Nacken und Armen prangende 02 rt N * Stoch, Cone. für 150 fl. BS Toaler ren können. Habet Vertrauen in die Zukunft leid 
einen Tod durch einen Sturz vom Pferde. gwitterbing im Discant „the last rose of the summer“ nach der 933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. dem Lande welches ihr bebaut, wie einem neuen Va⸗ 


der ej ſeiner Schwiegerſöhne, Oberſt Stover, fiel an 1 Ständcheus“ ſingt und 8 Asy dance" | 107 verl,, 106 bez. — Bollw. österr. Rand⸗Dufaten fl. 5.18 vert. |terlande anhänglich, bebandelt die Araber wie Eure 
am pitze ſeines Regiments in der Schlacht bei Naſhyille, wadę i iß Benona ſcheint mit den jawanefiihen Ainos ſtamm⸗ 5.08 bez. -- Navoleondors fl. 8 74 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi Landsleute. Wir müſſen Die Gebieter ſein, weil wir 
u 18. Dech „ go; iter Schwiegerſohn iſt t zu ſein und iſt mit dem netten Füßchen und iu derſſche Imperials fl. 8.98 verl., fl. 8 84 bez. — Galiz. Pandbriefen cat z; : ir müffen hochherzig ſein, weil wi 

Richter 5 cbr. v. J.; ſein zweiter Schwieger „ maleriſchen Tracht eine angenehme Grſcheinung, ſelbſt das Geſicht nebit lauf. Couv. in ö. W. 71.73 vert. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe cwilijirter find, wir len & ge Be 
ſale atterſon in Nashville. Die vielen Drang⸗ trotz des fehlenden Naſenkuorpels, beſchattet von dichten Brauenſnevſt laufenden Couvons in C.-Mze. fl. 753 verl., 743 bez. — die Stärkeren ſind. Re ge ir unaufhörlich 


Famil Verfolgungen, von denen Johnſon und ſeine = Bart, umfränzt von reicher Haartour, wicht wiverwärtig. Von Grundeutlaſtungs⸗ Obligallonen in öſterr Währung fl. 75 ver. den ruhmreichen Act eines meiner Vorgänger, welcher, 

h ilie während der ſüdſtaatlichen Militärherrſchaft — 8 geht re 3 1 74 bez. — Actien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons ft. Frankreichs Fahne und das Kreuz auf africaniſchem 

4 ; R i a arſchau in den Circus Hinne. Die Mitalies| site, Mähr. 208— verl., 205. bez. anzend eichzeiti a 95 ky: W 

ſundheit [Jee heimgeſucht worden ſind, haben die Ge der der Geſellſchaft Blennow überboten ſich geſtern in tecefflichen — — j fin MR 4 gleichzeitig das Zeichen der Civili⸗ 

ihr der Frau Johnſon fo ſehr erſchüttert, daß an Productionen und zeigten ſich mit Pferden und Pudeln in neuen 3 "PEER e Ä ur ‚Symbol des Friedeus und der chriſt⸗ 
elle wahrſcheinlich ſeine Tochter, die Witwe Kunſtſtücken dem forwährend applautirenden zahlreichen Publicum. Neueſte Nachrichten. lichen Liebe aufrichtete.“ 


des O 5 5 
berſte äſidenten] Wie bringen in Erinnerung, daß die Mitglieder der Ge⸗ . . Sitzung des Abgeordne⸗ 
vor j n Stover, dem Haushalte des Präfi ſons ſellſchaft des biefigen Arbeires und Verſorgungahauſes (dom Wien, 8. Mat, Land Genoſſen ſtellen an denſſeine That SE 
N wird. — Der, welcher jetzt an Johnſon pracy 1 przytułku) morgen früh 10 Uhr zu einer Wlenarver⸗ tenhauſes ]. DR intiterums eine Interpellatio ſeine Thätigkeit begonnen. a 
iſt tz en Präſidentenſtuhl des Senats einnimmt, ſaumlung im Saal des „Sächſiſchen Hotels“ eingeladen fiad. Leiter des PR fe n=Hudweifer B pellation Levantepoſt. Conſtantinopel, 29. April, 
lin Or. Lafayette S. Foſter, geboren 1806 in Frank- att Geftern dicß eich ein ióraclutifdce Kuabe bel dem Kirchen betreffend Die Bahn. Fü Girah Tr 8 
rm Connecticut ein directer Abkömmling des von fefte auf der Gtałta das heilige Abentmal reichen und verſuchte Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Fur den Straßenbau von Trapezunt nach Erzerum 
dendfellow geſeterten Führers der alten puritaner in a aus dem Munde zu nehmen und iu die AE. Leſung des Geſetzes in Betreff der Bedingunzen und würds ein Credit von 4 Mill. Piaſter bewilligt. — 
dit Kriege f 11% Stan- gieuftöru dende ber der That ergriffen un wird been Frevel zugeſtändniſſe für die Eiſenbahn von Braunau über Abd zel Kader at am 28. in ©myrna angekommen 
» gen des Neu:-Englands, Miles Stau⸗g dem 6. Man bat f u über Ge 
iſh jungen Neu⸗Englands, Mi i 8 eridte fiberzeb n, tefien Vor⸗Ried nach Ne f und reift nach Conſtantinopel. — Der Schah ven 
land „Er ſtudirte auf der Univerſität von Rhede Jer m anderen Gritärungegriumd, ale da da engen wirze, ch Alba © a Persien hat das Mini,teri fi das 2 
d di os 28 leben einen ſelchen Verdacht immerhin rechtfetligen 1 „ Abg. Steffens beantragt den Geſe ; Perſien at da kiniſterium entlaſſen und das Amt 
echte, ward zum Mitgliede der Legislatıl ale Wehen Andächtigeu zu leeren nirag besentwurf an = SWP - 

7? sag 9 3 in der Abſicht, die Taſchen der zahlreichen Andach dan zu zen: in 8 9 Mitzalieder eines Sadrazam wiederbergeſtellt. j 
der Vereiuctiuf und im Sabre 1855 in den Senat in die Kirche zeſchlichen und von der Dienge — a n aus 9 Mitgliedern, welche s dem ganzen) Ueberlandpoſt, Calcutta 7. April. Bom⸗ 
: 3 1 i i £ GOD sq > 1 p d ihn6a N » * e 
Vert reinigten Staaten gewählt. Vor ſeiner letzten um teinen Verdacht zu erregen, die heilige Heſtie mit den Uebe Haufe zu wählen find, beſtehenden Ausſchuß zur Vor⸗ bay, 13. April. Die Nachrichten über den Fortgang 


i agun > gen empfangen habe. 8 x he a e N U e > os Ą ; 
K 3 3 ernannte, ihn der Senat zum ſtellvertre⸗ it Gin Hanpwerkszefelle, eiferfüchtig und an Wochentagen auch beratbung zuzuweiſen. (Angenemmen). der Expedition im Bhoutan lauten günſtig. Die 


Peking, 13. April. Prinz Kong hat wieder 


tende > 
n Präſid i jetzt den i Zweiter Gegenſ der Tagesord iſt die Gränze ſoll f N 
eſti enten, und als folder tritt er jetzt den ſchwarz wie Orbello, wollte geſtern Abends jeine Geliebte, di weiter Gegenstand der Tagesordnung iſt die Gränze jol ng bie Afgbaniſtau 
Ste le mungen der Verfaſſung gemäß an Johnſons im Verdochte der Untreue halte, überraschen und zog jur leichte Verbandlung über den Etat der Kriegsmarine. Ta Kulte nac N — 75 p — 
präſib, als erſter Präſident des Senats. (Der Vice⸗ ren oral ac feines Vorhabens granentleiter an. Sein Plan| Der Ausſchuß beantragt ftatt der präliminirten Brabant iſt auf ſeirer Rückreiſe nach Europa am 
Vorſi i r Vereinigten Staaten führt namlich den mißlang auf eine tragi⸗komiſche Weiſe, denn er wurde von einer Summe von 9,540,247 fl. nur 7,150,800 fl. zu be⸗ 7 > i 


i 1 Ś of „ ń i D N ie N U = 
Je dds Senat; doch wählt der Senat ſich einen WB ane einige Muße feiner ſchwarzen willigen, dagegen das volle Virement zu geftatten. FE . — 
eit des Ii Parfigenden für den Fall der Abweſen⸗ * Am 21. d. foll ein Grtrozug uns Vergnügungezügler aus Die Bedeckung möge mit 150,807 fl. eingeſtellt Pr. A. Boczek . 
“epräfidenten oder wenn dieſer das Amt Wien zuführen. Zum 24. d., dem Tage des 300 jährigen Stif⸗ werden. Verantwortlicher Redacteur: Dr. zek. 


A mtśblatt. 


L. 6169, Edykt. (432. 1-3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski niniejszćm czyni 
"wiadomo, iż celem zaspokojenia pretensyi szpitala 
S. Łazarza 7473 złp. 10 gr. z przyn. i kościoła 
Panny Maryi 7526 złp. 20 gr. 2 przyn. na żąda- 
nie c.k. Prokuratoryi skarbowćj odbędzie się w tu- 
tejszym c. k. Sądzie krajowym przymusowa sprze- 
daz realności pod 1. 96, 97, dz. IV/22, gm. VII Pia- 
sek w Krakowie spadkobierców s. p. Konstantego 
Macewicza, a mianowicie p. Konstantego Mace- 
wicza i małoletnich: Heleny, Józefa, Rozalii Ce- 
cylii 2ga imion Macewiczów własnćj, na 30132 złr. 
w. a. oszacowanćj, w trzech terminach, t. j. dnia 
28 czerwca, 21 lipca i 81 sierpnia 1865, 
zawsze 0 godzinie 10 przed południem, na któ- 
rych owa realność tylko za cenę szacunkową, lub 
t62 wyżćj tójże sprzedaną być ma, a gdyby w owych 
terminach sprzedaż nie nastąpiła, wyznacza sie 
termin celem przesłuchania stron co do ułożenia 
ułatwiających warunkow na dzień 31 sierpnia r. b. 
o godzinie 11 zrana, poczem czwarty termin roz- 
pisanym zostanie, na którym owa realność i po- 
nizej ceny szacunkowćj sprzedaną będzie. 


Każdy chęć licytowania mający winien złożyć|ces, król. Sądowi krajowemu doniósł, w ogóle zaś|Stanisława Piotrowskiego, a mianowicie Alojzyi 


jako wadyum 10% od ceny szacunkowćj w okrą- 
głój ilości 3014 złr. w. a. gotówką, albo w listach 
zastawnych gal. stan. Towarzystwa kredytowego, 
lub w obligacyach indemnizacyjnych, albo pożyczki 
zastawnéj narodowćj , lub w innych papićrach pu- 
blicznych według kursu, jaki będą miały w ostat- 
nićj gazecie rządowej Krakowskićj, jednakże nie 
wy26j wartości do rąk ustanowionćj komisyi, które 
to wadyum nabywcy zatrzymanćm i po zmienie- 
niu tegóż na gotówkę w cenę kupna wliczonćm, 
innym zaś licytantom po skończonćj licytacyi za- 
raz zwröconem będzie. 

Resztę warunków licytacyjnych, tudzież akt 
oszacowania przejrzeć można w tutejszćj registra- 
turze sądowćj, stan hipoteczny owćj realności 
w Urzędzie hipotecznym. 

O czóm się profesora Fryderyka Hochla nie- 
wiadomego pobytu i ewentualnie spadkobierców 
tegóż lub prawonabywców, jak równie i tych wie- 
rzycieli, którymby uwiadomienie o tćj sprzedaży 
wcale nie, lub wcześnie doręczone być nie mogło, 
lub którzyby po dniu 18 lutego 1865 do hipo- 
teki weszli na ręce ustanawiającego się dlań w 080- 
bie p. adwokata Dra. Szlachtowskiego kuratorem 
z podstawieniem jako substytuta p. Dra. Kańskiego 
i przez edykta zawiadamia. 

Kraków, 4 kwietnia 1865. 


N. 7662. Edykt. (438. 1-3) 
Ci. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Sobiesława Gawrońskiego, że 
przeciw niemu Pinkus Krongold o nakaz zapłaty 
sumy wekslowéj 750 złr, w. a. z przyn. pod dniem 
21 kwietnia 1865 do l. 7662 wniósł pozew, w za- 
łatwieniu tegoż pozwu poleconem mu zostało, aby 
powyższą sumę wekslową Pinkusowi Krongold 
w przeciągu dni trzech pod rygorem egzekucyi 
wekslowćj wypłacił , lub w tym samym terminie 
zarzuty wniósł. . 


Gdy miejsce pobytu pozwanego Sądowi wiado- a 


móm nie jest, przeto c. k. Sąd krajowy w celu za- 
stępowania pozwanego jak równie na koszt i nie- 
bezpieczeństwo. tegóź tutejszego adw. p. 


N. 5907. Edykt. 


C. kr. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Sobiesława Gawrońskiego, że 
przeciw niemu p. Herman Griffel pod dniem 
października 1864 1. 20704 wniósł prośbę o do- 
zwolenie jednorocznój zwłoki celem usprawiedli- 
wienia prenotacyi pod dniem 5 września 1864 
I. 16409 dozwolonćj, tudzież pozew de praes. 3 
grudnia 1864 J. 23180 o zapłacenie sumy wekslo- 
wój w kwocie 100 Ar. w.a. z przyn. i w załatwie- 
niu tegóż pozwu wydany został pod dniem 5 gru- 
dnia 1864 J. 23180 nakaz zapłaty powyższćj sumy 
wekslowćj w przeciągu 3 dni. . 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Sobiesława Ga- 
wrońskiego nie jest wiadomem , przeto ces. król. 
Sąd krajowy w celu zastępowania pozwanego, jak 


równie na koszt i niebezpieczeństwo jego tutej- 
szego adwokata p. Dra. Schónborna kuratorem 


według ustawy postępowania wekslowego obowią- 
zującego przeprowadzonym będzie. 


nemu, aby w wyż oznaczonym czasie albo sumę 


Kraków, 10 kwietnia. 1865. 


N. 6878. 


mia niniejszym edyktem p. Ignacego Lisieckiego, 


lub w razie śmierci jego nieznanych spadkobier- 
ców, że przeciw niemu małżonkowie Jan Kanty 
i Eleonora Kempnerowie , tudzież Ludwik Remer 
o ekstabulacyę w stanie biernym dóbr Łętownia 
Dom. 53, pag. 99, n. 17 on. intabulowanćj roli 


Dra. Schön- zahlung, Tafelſilber, 


„Koscielnowska“ zwanéj, pod dniem 8 kwietnia 
1865 do J. 6878 wnieśli pozew, w załatwieniu te- 


na 
w Sądzie tutejszym. 


chalskiego kuratorem nieobecnego ustanowił, z któ- 
rym spór wytoczony według ustawy postępowania 
sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowa- 
dzonym będzie. 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu. 
aby w wyż Öznaczonym czasie albo sam stanął, lub 
tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcę sobie 
wybrał i o tóm c. k. Sądowi kraj. doniósł, w ogóle 
zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków 
prawnych użył, w razie bowiem przeciwnym, wyni- 
kłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisaćby 
musiał. 

Kraków, 24 kwietnia 1865. 


24. 


am Ringplatze zur ebenen Erde, werden gegen baare Ber 


borna kuratorem nieobecnego ustanowił z którym u. f. w. öffentlich executiv an den Meiftbietenden feilgeboten. 


spór wytoczony według ustawy postępowania są- 
dowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzo- 
nym będzie. 

Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- 
nemu. aby w wyż oznaczonym czasie albo sam 
stanął, lub tćż potrzebne dokumentą ustanowio- 
nemu dla niego zastępcy udzielił, lub wreszcie in- 
nego obrońcę sobie wybrał, i o tem c. k. Sądowi 
krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich 

*możebnych do obrony środków prawnych użył 


Krakau, den 5. Mai 1865. 


3. 1113. 


und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsclaſſe 
pr. 525 fl. 5. W. werden bei den Bezirksämtern des Lem ⸗ 
berger Verwaltungsgebietes nächſtens zur Beſetzung gelangen. 


wege binnen 14 Tagen von der Einſchaltung dieſes Gon- 


„ſeurſes anher zu überreichen. — Auf disponible Beamten 


w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zap iedba- ird vorzüglich Bedacht genommen werden. 


nia skutki sam sobie przypisaćby musiał. 
Kraków, 24 kwietnia 1865. 


Edykt. (428. 3) 


L. 5338. 


C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- N. 4913 


niejszćm niewiadomą z miejsca pobytu p. Zuzannę 
z Żebrowskich Skrzyńską , iż w drodze egzekucyi 
prawomocnego nakazu zapłaty z dnia 27 paździer- 
nika 1862 J. 20396 celem zaspokojenia p. Jaku- 
bowi Rosenblumowi resztującćj należytości weks- 
lowej w ilości 1623 złr. 50 kr. w. a., tudzież pro- 
centów 6% od dnia 7 stycznia 1863, kosztów egze- 
kucyjnych w ilości 5 
w. a. już przyznanye 
82 kr. w. a. się przy 


bowi Rosenblumowi w miarę jego rzeczonćj resztu-(und zurück zu erh 
jącćj należytości z przyn. sumę 5000 złr. m. k. beſteben in einer 
czyli 5250 złr, w. a. na mocy układa między s. Gulden, einem A 


p. Tadeuszem Zebrowskim a p. Eweliną Zebrow- 
ską we 


od dnia 25 sierpnia 1855 r. p. Zuzannie z Żebrow- 
skich Skrzyńskićj od p. Eweliny. Żebrowskićj się 
należącą , polecając p. Ewelinie Żebrowskićj , aby 
po doręczeniu przyznania obecnego powyższą resztu- 
jącą należytość z przyn. p. Jakubowi Rosenblumowi 
zowój p. Zuzannie 2 Zebrowskich Skrzyńskićj od 


. 


siebie należącćj Si 


snych lub jego do odbioru pieniędzy wykazanego e 


pełnomocnika za kwitem 
wypłaciła. 
Kraków, 18 kwietnia 1865. 


złr. 87 kr. i 7 złr. 83 kr. zu A be 
h i obecnie w kwocie 37 Ir. des jährlichen Marktes daſelbſt durch tägliche, ſonſt aber 


znających, przyznał, p. Jaku- durch 4 mal wöchentliche 


„Lwowie „dnia 17 marca 1855 zawartego po 
corocznie w kwartalnych ratach z góry, począwszy |Gin 


ę rocznie sumy do rąk jego wła-| 


do ekstabulacyi zdolnym 8 2 35 


Von der k. k. Landes. Gommifjion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 
heiten der ge 
Lemberg, am 1. Mai 1865 


— — 


Marktorte Ułasz owcee bei Jagielnica iſt die Stelle des 


(429. 3) ſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der 


wobei bemerkt wird, daß unter übrigens gleichen Verhält- 
niſſen jener Bewerber den Vorzug erhält, welcher für die 


tende Forderung in Anſpruch nimmt. 


becni za przystępujących do większości glo- 
sów stających interesowanych poczytani będą. 
Kupiciel realności będzie obowiązany realnie 
ciążące na tójże długi, o ile cena kupna do- 
starczać będzie, na siebie przyjąć, jeźli wie- 
rzycieli przed czasem wypłaty przyjąć nie 
zechce. 

Akt opisania i oszacowania powyższćj realno- 
ści może być w tutejszym Sądzie powiatowym pz 
glądnionym. 

Łańcut, 1 marca 1865. | 
— . 


Wiener Börse - Bericht 


bisherigen Beſchäftigung, der Vermögensverhältniſſe und 
ihrer vollen Vertrauungswürdigkeit und zwar, wenn fie bes 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres vor. 
gejegten Amtes, ſonſt aber im Wege der vorſtehenden por 
litiſchen Obrigkeit hieramts binnen 3 Wochen einzubringen, 


+ 


fraglichen Botenpoſten die geringſte ziffermäſſig anzuden- 


Auf verſpätet einlangende Geſuche, ſo wie auf jene, 
in welchen die Forderung für die Botenpoſten nicht in 
einer beſtimmten Summe ausgedrückt, ſondern ſich auf 
Pereentennachläſſe gegenüber den Forderungen der Mitwer⸗ 


ber berufen wird, kann kein Bedacht genommen werden. vom 6. Mai. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. Of fentliche Schuld. : | 
Lemberg, 29. April 1865. A. Ses Staates. Geld Maat 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.40 67.50 
55 Z RIO ehe N ars 1 Aus dem 8 m 5% für 2 fl. W 
r 3 K : „1-3)| » mit Zinſen vom Jänner — Juli. 75.75 75.80 
nieobecnego ustanowił, z którym spór wytoczony|L. 1845. Obwieszczenie. (436 ) | vom April — October 78.78 78.80 
C. k. Sąd obwodowy Rzeszowski wiadomo czy n!, ae zu Ph 100 00 n yarp Tm u 2140 
i e iż z powodu żądanego przez p. Gustawa Piotrow- o „4% für r 75 64 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwa- kkledn e eee n postępowa- mit Verloſung v. J. se 5 48 2 ia — aa er 
N 58 0 nia względem zagubionych wyroków c. k. Sądu " 4860 für 100 l. 9660 9676 
wekslową zapłacił , lub téz potrzebne okumenta Lwowskiego z dnia 16 października 1854 do 1.31785|Pramieuffciue vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 88.65 €880 
ustanowionemu dla niego zastępcy udzielił , lub; Trybunału apelacyjnego we Lwowie z dnia 10 „ „ w w iu 50 fl. . 8806 8880 
wreszcie innego obrońcę sobie wybrał i o tóm|kwietnia 1855 do 1. 4904 w sprawie spadkobierców Como⸗Rentenſcheine zu . Gra ; 17.75 18.43 
aby wszelkich możebnych do obrony środków pra- Pjotrowskićj imieniem wlasnem i imieniem mało- von da tar" 1 ENT. 50 90 a 
wnych użył, w zie bowiem przeciwnym wynikłe jetnich: Adeli hr. Firmian i Gustawa Piotrowskiego,|von Mähren zu 5%, für 100. . 87.75 8860 
z zaniedbania sutki sam sobie przypisaćby musiał. |przeciw Karolowi Leśniewiczowi o zapłacenie 500 Ata gan 5 W her 2 90.— 91.— 
fr złr. m. k. zapadłych, wzywa się wszystkich tych, „on Tirol zu 5%, für owi ies Du 88.50 „89.59. 
którzyby powyżćj wyrażone wyroki posiadali, aby von Kärnt., Krain u. Raf. zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 
Edykt. (426. 3)|w przeciągu jednego roku owe wyroki Sądowi przed- 70 "R m 5 5 Ne 100 0 20 
Ges król. i Krakowski 1 Ja. tozyli, gdyż inaczej wyrokami temi zobowiazaneſ een ten and Savon r Be 7350 
. x yn osoby "od zobowigzania swego uwolnieni i wyroki wę Falten i 5% für 100 f. 25 G JE Ę 23:75 1459 
te jako zupełnie nieistniejące zauważane zostang- von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 2050 71. 
Z Rady c. k. Sądu obwodowego. von Bukowina au 6%, für 100 fl. . . 70.50 71— 
- Rzeszów, 21 kwietnia 1865. j der Nationalbauk une 801.- 803 — 
Ne. 5773 "ia. Gide Sa woki EOKA TOO ber 
5 + k. er Niederoſt. compte⸗Geſellſ. + 0. W. , — — 
ER 170 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1790. 1792. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem unbekanntſder Saat ene | ZP zu 200 fl. GW, 92 
wo abweſenden Hrn. Wacław Toczyski bekannt gemacht, oder 500 Fr.. 188.00 188.80 
góż pozwu wyznaczony został termin do rozprawy es fet über Einſchreiten der Fr. Reiſel Schiller unterm der vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ven. und Centr. ital. 
dzień 30 maja 1865 o godzinie 10 zrana|24. April 1865 3.5773 an denſelben der wechjetrechtlichej Eiſenbahn 7 — fl. 725 . a Fr.. 232.— 234.— 
%%% ̃ ͤtgà ... ̃ daja Ko kół: Anz Bine 
Say miejsce pobytu pozwanego wiadomém nie ſ. N. G. erlaſſen worden, welcher dem zu Wahrung feiner der Lemberg⸗Czernowißzer Eiſenb. Ges. zu 200 fl. ; "34 
jest, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zastępo- Rechte in der Perſon des Hrn. Adv. Dr. aczkowski 5. W. in Siber (20 Pf. St.) mit 355 Gim. 60.60 61.50 
wania pozwanego, jak równie na koszt i niebez- mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki beſtellten der priv. n iu 200 fl. 6. W. 166.50 167.— 
pieczeństwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Ma- Curator zugeſtellt wird. der Süd⸗nordb. „B. zu 200 fi. EM. 123.25 123.50 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (048) Einz. 147.— 147 — 
Sande 24 Se 1865 i eee e ee 
. . 5 ER: lv R) Pc 2 dE >4 5.— — 
d des öſterr. Ne in Trieſt gi 8 in 230.— 232. 
Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu x 
L. 3776. Edykt (425.38) ee 408.— 410.— 
Ze strony c. k. Sądu powiatowego w Łańcucie der Ofen="Befther pge nę! Le 00 — 312,7 
zawiadamia się, iż celem uzyskania należnćj Eizy- ber Rationalbant; 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.75 103.26 
kowi Anmutowi kwoty wekslowéj w 252 złr. w. a.| auf G. ⸗ M. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 30 0 
y [e fi 925 
z przyn. realność gruntowa Stanisława Szmuca pod auf 1 1 für 100 f... 88.— 88.25 
nr. k. 14 a rep. 109, w Wysoce położona, w akcie Halit Gerdi uten i ae ye 100f.. 69.50 70.50 
oszacowania na 1300 złr. w. a. otaksowana, NAajper Grebit+ Auftalt zu 100 fl. öſtr. W. 126 25 126.50 
dniu 26 maja 1865 i na dniu 23 czerwca 1865, Douau-Dampſſch⸗Geſellſchat zu 100 f. GAR. 85.75 86,26 
każdą razą o godzinie 9 przed południem , w tu- Trieſter Stadt- Anleihe zu % 1. 885 1-5 82 
tejszym c. k. Sądzie powiatowym pod następnemi gy grzęmeihte Ofen . 40 A. Air. W. | 2026 272 
warunkami w drodze egzekucyi publicznie licyto- |gfterhazy zu 40 fl. Me... 112.50 113.— 
Rn ga —— |waną będzie: Salm zu 40 fl. „ 7 80 
Feilbietung. (433. 2-3) 1. Za cenę wywołania téj realności stanowi się > 1 an ET ee 3 2710 
, 0 E 8 wartość onćjże, szacunkowa suma 1300 złr.|> RR WRA AMA ze a 
Am 12. Mai l. J. 9 Uhr VM. im Hauſe Nr. 13 W. a., niżej którćj to gospodarstwo przy Śriabiijgróć zu zo i U e 1125 er 
Roftbarteiten,. "goldene Uhren, Perlen pierwszych dwöch terminach sprzedanem nie Walen AN 0 2 ED PROSZE 19.50 20.— 
będzie. " Keglevi fi italfond zu 10'f. sf e during HF e 12.70 13.25 
2. Każden chęć kupienia mający winien jest REP: Wechſel. 3 Monat DAM sg; 
R | a przed rezpoczęciem licytacyi do rąk komisyi A Bank (Platz.) Giotto 
licytacyjnój kwotę 130 złr. w. a. w gotöwce|Mugsburg, für 100 A. fübbeuticher Wihr. 43%, . 91.20 91.20 
Concurs⸗Kundmachung. (481. 1-3) jako wadyum złożyć, które najwięcój ofiaru- Frankfurt ür 105 A. 117575 Währ. 34% . 91.20 91.35 
Sechs Actuarspoſten mit dem Gehalte pr. 420 fl. jącemu w cenę kupna wliczone, innym licy- Loben, (fe 10 Pf. Sterl. 4/%/% | |. 8 Pe 
tantom zaś zaraz po skończonej licytacyilgaris, für 100 sma a 8 43.33 43 3“ 
zwrócone zostanie. urs der Geldſorten. 
3. Najwięcój ofiarujący obowiązanym jest w 30 iu Gs tejier Cours 
Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienft- dniach po prawomocnym przyjęciu aktu licy- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 16 5 154 = 5 a 
tacyjnego do wiadomości sądowćj całą cenę „ vollw. Dukaten. 516 6 15] 5 144 5 154 
kupna, w którą wadyum wliczone będzie, do|frone - _ > ROMY R = 2 2a 46088 1144 00 
depozytu sądowego złożyć. Ane ale 2.31 -— 87 82: 
in 4. Zaraz po dopełnieniu warunku 3go kupicie- Sa e ED W 10 % 
miſchten Bezirksämter. lowi dekret własności tego gospodarstwa wrę-| _ | 
1865. czony i kupione to gospodarstwo w fizyczne 00007 — 
ee podana nen ne een eee 
A „September i : 
{ Concurs (427. 3) siebie obowiązek opłacenia wszelkich podat- vom A Po A bis auf Weiteres. 
Bei der neu zu errichtenden k. k. Poſtexpedition im ków i danin eraryalnych i publicznych z po- | bgang 
i Sindaniem gospodarstwa tego połączonych . uł Denken nd 
6. W razie, gdyby kupiciel cenę kupna w ter: Preußen und nach Warſchau S Uhr Wormiilago; — — 


Poſtexpedienten zu beſetzen. 

Dieſelbe hat fih mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen 
Werthſendungen bis zum Einzeln-Gewichte von 3 Pfund 
befaſſen und ihre Poſtverbindung während der Dauer 


Fußbotenpoſten nach Jagielnica 
alten. Die Bezüge des Poſtexpedienten 
Jahresbeſtallung von Ein Hundert (100) 
mtspauſchale jährlicher Zwanzig (20) Gul. 
den und für die Unterhaltung der oberwähnten Fußboten⸗ 
ſten tour und retour in einer Jahresvergütung von 
Hundert zwanzig (120) Gulden. 

Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienftvertra- 
ges und Erlag einer Caution von 200 fl. zu verleihenden 
Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Gee 


Meteorologiſche Der bachtungen. 


minie warunkiem 3 wyznaczonym nie złożył, 
na tedy traci wadyum i gospodarstwo to na 
jego koszt i niebespieczenstwo na nowo naj*" 
jednym terminie za jakąbądź cenę kupna 


Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 1 


Wien nach Krakau 7 i ü 
Mien Abende. uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 


= u Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
sprzedane będzie. " Lemberg nac Krakau s Uhr 20 Min. Abende und 5 uhr 
6. Kupicielowi nie przyznaje się żadnój ewikcyi 10 Min. Morgens. 


kau von W = ch 45 ani U 

in Kra von Wien 9 Uhr in. Früh, 7 u 4 

* Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 ia den 5 2 | 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fraß: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minute 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Ubi 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 

Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


Cire 


i obowięzuje go się, należytość za przenie- 
sienie własności bez odtrącenia od ceny 
kupna z własnego zapłacić. 

. Na wypadek, gdyby ani przy pierwszym ani 
przy drugim terminie licytacyjnym cena sza- 
cunkowa uzyskaną nie była, wyznaczy się |, 
celem ułożenia ułatwiających warunków sprze- R 
daży w myśl $ 148 ust. sąd. termin, na który 
się strony z tym dodatkiem zawezwie, iż nieo- 


m 


us Blennow 
unterm Caſtell. 


„8 TE i = Aenderung der 

2 e Temperatur | Relative Richtung und Starke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Heute, Dinſtag, den 9. Mai 

E 16. Lini nach Feuchtigkeit > der A 1 ; Laufe des Tage 5 g. Ą 
D BE PE Eher BAR... 0 s? bospykcć . —— ine große orſtellun 

a TEL WAG MITÓW WERE von | ber höh it tir und Pferd Sun 
2 330° 99 F 15 0 34 Nord⸗Nord⸗Oſt fil [heiter mit Wolfen r eren Reitkunſt, Gymnaſtik und e + Dreſſur. 
10 z 54 a 8 | 71 „Nord- On kill, Us + 800141603 und Auftreten der weltberühmten 
0 60 31 26 5.0 83 Oſt⸗Nord⸗Oſt fill heiter I | Miss Zenona Pastrana. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


